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am 6. und 7. Dezember 2014, ab 12.00 Uhr 
rund um den Zinzendorfplatz
Lassen Sie sich auch in diesem Jahr wieder einladen:
• zum gemütlichen Plaudern mit Freunden
• heißen Getränken und süßen Leckereien
• weihnachtlichen Melodien
• Weihnachtsmann und Weihnachtsbäckerei
• Adventsmusik und Ausstellungen
Die kleine Schlemmermeile am Zinzendorfplatz 
erwartet Sie vom 1. bis 5. Dezember 2014, ab 11.00 Uhr.
An allen Adventssamstagen sowie am 2. und 4. Adventssonntag





Der Nieskyer Hubert Teuchner sammelt
seit vielen Jahren Fotos von Ortsansich-
ten von Niesky und dokumentiert selbst
mit seinem Fotoapparat Veränderungen
im Stadtbild. In Zusammenarbeit mit
dem Museum entstand nun eine histo-
rische Fotoausstellung, die längst aus
dem Stadtbild verschwundene Bauten
wieder aufleben lässt. 
Die Ausstellung wird am 1. Adventssonn -
tag, am 30. November um 16.00 Uhr,
im Johann-Raschke-Haus eröffnet und
kann dann bis 23. Dezember und im
neuen Jahr wieder ab 7. Januar besich-
tigt werden. 




auf Seiten 14 und 15.
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Wahlbekanntmachung 
der Großen Kreisstadt Niesky
1. Am Sonntag, dem 14. Dezember 2014, findet die Oberbürgermeis-
terwahl der Großen Kreisstadt Niesky statt. 
Der Termin eines etwaigen zweiten Wahlgangs (§ 44 a Abs. 1
KomWG) ist Sonntag, der 11. Januar 2015.
Die Wahlzeit dauert jeweils von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
2.  Die Stadt Niesky  ist in folgende 8 allgemeine Wahlbezirke einge-
teilt. 
Nr. des Abgrenzung Lage des Wahlraums
Wahlbezirks des Wahlbezirks
14626370001 Bürgerhaus  
Niesky GmbH, 











14626370005 gesamter Ortsteil See Grundschule See, 
Martin-Voß-Straße 32, 
02906 Niesky OT See
14626370006 gesamter Ortsteil Kosel Gemeindezentrum Kosel, 
Krebaer Straße 26, 
Niesky OT Kosel




14626370008 gesamter Ortsteil Waldschulheim 
Stannewisch Stannewisch, 































Am langen Haag, Am Markt,
An der Hochstraße, Gerichts-
straße, Görlitzer Straße, 
Gottesackerallee, Horkaer






Straße, Parkstraße 1 – 3, 





Am Anker, Am Graben, 
Am Kanicht, Auf dem Sande,
Birkenweg, Blockhausstraße,
Christophstraße, Doecker-






Wachsmann-Straße 3 – 75,
Ludwig-Ey-Straße, 
Neu särichener Straße,
Park straße 8, 10, 12– 44,
Quitzdorfer Weg, Robert-
Koch-Straße, Rothenburger
Straße 1, 3– 10, 13– 22,




























Die nächsten Nieskyer Nachrichten
erscheinen am 18. Dezember 2014.
Redaktionsschluss  
ist am 9. Dezember 2014, 12.00 Uhr.
Die Redaktion erreichen Sie unter 
Telefon 03588 /282615 · E-Mail: rathausinfo@niesky.de
www.autohaus-brendler.de
Alle Wahlräume sind barrierefrei.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der
Zeit bis zum 23. November 2014 übersandt worden sind, sind der
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberech-
tigte wählen kann.
Die Stadt Niesky ist in acht allgemeine Wahlbezirke und einen
Briefwahlbezirk eingeteilt.
Der Briefwahlvorstand  tritt  am Wahlsonntag um 15.00 Uhr in der
Stadt Niesky/Rathaus, 02906 Niesky, Muskauer Straße 20/22,  Zim-
mer 203 zusammen und beginnt um 18.00 Uhr mit der Ergebniser-
mittlung.
3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
Der Stimmzettel für die Oberbürgermeisterwahl ist von weißer oder
weißlicher Farbe, für einen etwaigen zweiten Wahlgang von hell-
grüner Farbe.
Die Stimmzettel werden im Wahlraum bereitgehalten und dem
Wähler bei Betreten des Wahlraumes ausgehändigt.
4. Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält Familiennamen, Vornamen, Beruf oder
Stand und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerber der zugelasse-
nen Wahlvorschläge in der nach § 20 Abs. 6 KomWO festgestellten
Reihenfolge sowie deren Bezeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem
Stimmzettel einen der aufgeführten Bewerber durch Ankreuzen
oder auf eine andere eindeutige Weise kennzeichnet. 
5. Jeder Wähler kann – außer er besitzt einen Wahlschein – nur in dem
Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er
eingetragen ist. Zur Wahl sind die Wahlbenachrichtigung sowie ein
amtlicher Personalausweis oder Reisepass, bei ausländischen Uni-
onsbürgern ein gültiger Identitätsausweis oder Reisepass, mitzu-
bringen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl vorgelegt und
bei einem etwaigen 2. Wahlgang abgegeben werden. Der Stimm-
zettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes gekenn-
zeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe
nicht erkennbar ist.
6. Wer einen Wahlschein hat, kann durch persönliche Stimmabgabe in
einem beliebigen Wahlraum des für ihn zuständigen Wahlgebietes
in der Stadt Niesky oder durch Briefwahl wählen.
7. Wer durch Briefwahl wählen will, muss einen amtlichen Stimmzet-
tel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen
Wahlbriefumschlag beantragen und seinen Wahlbrief mit dem
Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem
unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbrief-
umschlag angegebenen Stelle (Große Kreisstadt Niesky, Muskauer
Straße 20/22, 02906 Niesky) übersenden, dass er dort spätestens am
Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der
angegebenen Stelle abgegeben werden.
Der Antrag kann für den Wahltag am 14.12.2014 und für einen et-
waigen 2. Wahlgang am 11.1.2015 gestellt werden. Für den zweiten
Wahlgang ist denjenigen Wahlberechtigten, die für die erste Wahl
einen Wahlschein erhalten haben, von Amts wegen wiederum ein
Wahlschein auszustellen, sofern die Wahlberechtigten hierauf nicht
verzichtet haben.
8. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur per-
sönlich ausüben. Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder le-
sen kann oder durch körperliche Gebrechen gehindert ist, seine
Stimme allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer anderen Person
bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse
verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen
Person erlangt. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der
Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).
9. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung und Fest-
stellung der Wahlergebnisse im Wahlbezirk sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist.
Niesky, den 11. November 2014
Frank Mrusek,
Stellvertreter des Oberbürgermeisters der Stadt Niesky
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Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 
für die Wahl zum Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Niesky am 14. Dezember 2014
Für die Wahl zum Oberbürgermeister wurden vom Stadtwahlausschuss der Großen Kreisstadt Niesky in seiner Sitzung am 17. November 2014 fol-
gende Wahlvorschläge zugelassen und deren Reihenfolge festgestellt:
Bezeichnung des Wahlvorschlages Bewerber Beruf oder Stand Geburtsjahr Anschrift
Name der Partei/Wählervereinigung, (Familienname, Vorname) (Hauptwohnung)
Kurzbezeichnung/Kennwort
                               
Christlich Demokratische Hoffmann, Beate Fachbereichsleiterin 1967 Die Neue Heide 28,
Union Deutschlands (CDU) Finanzen, Schulen und 02906 Niesky
Kindertagesstätten
Sozialdemokratische Partei Prause-Kosubek, Harald Abteilungsleiter 1971 Obere Siedlung 15,
Deutschlands (SPD) 02906 Niesky OT See
Drescher Drescher, Erik Buchhalter 1988 Grenzweg 2, 
02906 Niesky
Schuster Schuster, Hartmut Unternehmer 1961 Postweg 7 b, 
02906 Niesky OT See
Niesky, den 18. November 2014 Frank Mrusek, Stellvertreter des Oberbürgermeisters der Stadt Niesky
Einladung
zu der am Donnerstag, dem 20. November 2014, um 19.00 Uhr in
der Gaststätte Stannewisch stattfindenden öffentlichen 2. Tagung
des Ortschaftsrates Stannewisch
Tagesordnung:
1. Eröffnung mit Protokollkontrolle
2. Sondierung von ortsrelevanten Aufgabenschwerpunkten für das
kommende Haushaltsjahr mit Terminabsprache.
3. Verschiedenes.
                                                                                                                
gez. Hartmut Mirschel, Ortsvorsteher
Einladung
zur 2. Beratung des Ortschaftsrates Kosel am Dienstag, dem 25. No-
vember 2014, um 19.00 Uhr im Gemeindezentrum Kosel.
öffentlich
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Protokollkontrolle
2. Informationen aus den Sitzungen des Stadtrates
3. Allgemeine Anfragen der Bürger/OR
4. Aktivitäten 2015
gez. Sandro Simmank, Ortsvorsteher
Einladung
zur 2. Sitzung des Ortschaftsrates Ödernitz am Dienstag, dem 
25. November 2014, um 19.00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Ödernitz
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Protokollkontrolle
2. Informationen aus den Sitzungen des Stadtrates
3. Haushaltsplan 2015 (Eckdaten)
4. Berichterstattung zu den LEADER-Entwicklungsstrategien
5. Verschiedenes
gez. Beate Hoffmann, Ortsvorsteherin 
Einladung
zur 5. Tagung des Stadtrates der Großen Kreisstadt Niesky am Mon-
tag, dem 1. Dezember 2014, 18.00 Uhr in der Jahnhalle
Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Tagung
1.1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung
1.3 Bestätigung des Protokolls der letzten Tagung
Bekanntgabe von Beschlüssen
2. Beschluss zur Satzung über die Änderung der Satzung über die
Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit
3. Beschluss über die Wahl eines Mitgliedes und eines Vertreters für
den Personalausschuss
4. Beschluss verkaufsoffene Sonntage 2015
5. Beschluss der LEADER-Entwicklungsstrategie
6. Beschluss zur Änderung B-Plan Niesky Süd
7. Beschluss zum Klageverfahren Eisenbahnbundesamt
8. Beschluss Leasingvertrag Multicar
9. Beschlüsse zu Grundstücksangelegenheiten
10. Bekanntgabe der Terminplanung 2015
11. Informationen der Verwaltung
12. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Frank Mrusek, Stellvertreter des Oberbürgermeisters
zu TOP 2
Mit der Änderung der Entschädigungssatzung sollen widersprüchliche
Regelungen beseitigt werden. Insbesondere der Geltungsbereich ist an
die Anforderungen der SächsGemO anzupassen.
zu TOP 3
Gemäß den Regelungen der SächsGemO müssen im Personalausschuss
als beratender Ausschuss der Stadt Niesky mindestens vier gewählte
Mitglieder des Stadtrates vertreten sein.
zu TOP 4
Der Stadtrat beschließt zu den verkaufsoffenen Sonntagen 2015.
zu TOP 5
Um EU-Fördermittel für die ländliche Entwicklung auch künftig erhal-
ten zu können, wird sachsenweit ein Anerkennungsverfahren als LEA-
DER-Region durchgeführt, an dem sich die Region östliche Oberlausitz
beteiligt.
zu TOP 6
Der Bebauungsplan Niesky Süd wird den gesetzlichen Bestimmungen
angepasst.
zu TOP 7
Der Stadtrat entscheidet über die weitere Verfahrensweise in Bezug auf
das anhängige Klageverfahren.
zu TOP 8
Der Bauhof der Stadt Niesky beabsichtigt, einen Multicar zur Absiche-
rung der anstehenden Arbeitsaufgaben zu leasen.
zu TOP 9
Der Stadtrat beschließt zu den vorliegenden Grundstücksanträgen.
zu TOP 10
Den Stadträten werden schriftlich die Termine für die Gremiensitzungen
2015 bekanntgegeben.
Bekanntmachung 
2. Sitzung des Stadtwahlausschusses 
der Stadt Niesky für die Wahl zum Oberbürger-
meister am 14. Dezember 2014 und einem 
etwaigen 2. Wahlgang am 11. Januar 2015
Am Montag, dem 15. Dezember 2014, um 17.00 Uhr tritt der Stadt-
wahlausschuss der Stadt Niesky zu seiner 2. Sitzung zusammen.
Die Sitzung ist öffentlich, es hat jedermann Zutritt.
Ort: Stadtverwaltung Niesky, Muskauer Straße 20/22, 02906 Niesky, 
Trauzimmer (Erdgeschoss)
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Auswertung des Wahlablaufes
4. Feststellung und Bekanntgabe des Wahlergebnisses
der Oberbürgermeisterwahl Niesky
5. Feststellung, ob ein 2. Wahlgang erforderlich ist
Sturm, Vorsitzende des Stadtwahlausschusses
Öffentliche Bekanntmachung 
zur Inbetriebnahme der Schmutzwasser -
entsorgungsanlagen in Niesky
Die öffentliche Abwasseranlage in Niesky für die Straße – Resterschlie-
ßung der Rothenburger Straße 34 bis 38 – gilt als betriebsfertig im Sinne
des § 3 Abs. 3 der Entwässerungssatzung Niesky vom 9. Dezember 2008.
Für die Grundstückseigentümer der betreffenden Straße besteht jetzt die
Pflicht, ihr Grundstück gemäß der Entwässerungssatzung der Großen
Kreisstadt Niesky innerhalb von sechs Monaten nach dieser Bekanntma-
chung an die öffentliche Schmutzwasserentsorgungsanlage anzuschließen.
Die Anschlussfrist beginnt ab Bekanntmachung dieser Veröffentlichung.
Giesel, Fachbereichsleiterin Technische Dienste
Öffentliche Bekanntmachung
Grundsteuer durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt
Auf Grund der Vorschriften aus § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes
vom 7.8.1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch Artikel 38 des
Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I. S. 2794)  i. V. m. § 7 Abs. 3 des
Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (Sächs KAG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 26.8.2004 (SächsGVBl. S. 418) zuletzt ge-
ändert durch Artikel 9 des Gesetzes über das Neue Kommunale Haus-
halts- und Rechnungswesen vom 7.11.2007 (SächsGVBl. S. 478) macht
die Stadt Niesky folgendes bekannt:
Für diejenigen Schuldner der Grundsteuer, die im Kalenderjahr 2015 die
gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 2014 zu entrichten haben und
insoweit bis zum heutigen Tage keinen anders lautenden Bescheid er-
halten haben, wird die Grundsteuer hiermit durch öffentliche Bekannt-
machung festgesetzt.
Für die Steuerschuldner treten mit dem Tage der öffentlichen Bekannt-
machung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem
Tage ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb eines Monats
nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung Widerspruch eingelegt
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der
Stadtverwaltung Niesky, Muskauer Str. 20/22, 02906 Niesky, einzulegen.
Hoffmann, Fachbereichsleiterin Finanzen
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– Anzeige –
Unternehmen VISION










See, Grundschule 4. und 18.12.2014 von 14.30 bis 14.45 Uhr
Stannewisch, Möbelmarkt 8.12.2014 von 18.45 bis 19.00 Uhr
Sprechzeiten der Neutralen Energieberatung
Zu den Themen:





Donnerstag, 4. Dezember 2014 von 15.00 bis 18.00 Uhr im Rathaus
Niesky nur nach telefonischer Vereinbarung unter 035894 31189 oder
0152 51457599.
Information!
Sprechzeiten des Finanzamtes Görlitz in Niesky
Donnerstag, den 20. November 2014, und Donnerstag, den 4. Dezem-
ber 2014, in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
führt das Finanzamt Görlitz in Niesky im Rathaus, Muskauer Straße
20/22, Sprechtage durch.  
Alle Bürger, welche zum Finanzbereich Görlitz gehören, können diese
Sprechzeiten wahrnehmen.
Für die steuerrechtlichen Änderungen, die nur vom Finanzamt getätigt
werden dürfen, sind die erforderlichen Nachweise und eventuell der
Steuerbescheid aus dem Vorjahr mitzubringen.
Tunsch, Sachgebietsleiterin Personal- und Hauptverwaltung
Zur Information:
Der Bereich Gewerbe/Gaststätten/Fundbüro im Rathaus der Stadt Nies-
ky ist am Dienstag, dem 2.12.2014, auf Grund von Softwareumstellung
und Schulung geschlossen.




Die Stadt Niesky trauert um ihren 
ehemaligen Stadtverordnetenvorsteher
Herrn Heinz Letzel
In den Jahren des demokratischen Aufbruchs engagierte sich
Herr Letzel als Vorsteher der Stadtverordnetenversammlung
Niesky zum Wohle der Stadt und ihrer Einwohner.  
Seiner Familie gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.
Das Andenken an Herrn Letzel werden wir in Ehren halten.
Stadt Niesky 
Frank Mrusek, Stellvertreter des Oberbürgermeisters
                   • Am Montag, dem 24. November 2014
bleibt das Rathaus geschlossen.
                                   
                                   • Das Standesamt bleibt am 3. Dezember
2014 wegen Weiterbildung geschlossen.
                           
                           • Am Donnerstag, dem 4. Dezember 2014
ist das gesamte Sachgebiet Ordnung und
Sicherheit nur bis 17.00 Uhr besetzt.
Hinweis!
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– Anzeigen –
Passbilder - vom Fachmann
- auch bei Ihnen zu Hause -
ein Geschäftszweig der Mohren-Drogerie
Jörg Franke Görlitzer Str. 10 02906 Niesky
www.foto-franke.macht-ihr-foto.de




• Gardinen-Technik in Perfektion 
Ideen, Tipps & Tricks 
für das moderne Fenster





BAD LIBVERDA – TSCHECHIEN 
Kommen Sie nach BAD LIBVERDA ins Isergebirge, nur einen
Katzensprung vom Grenzübergang in Zittau entfernt.
ADVENTAUFENTHALT
180 4 / 5 Tage / Person
Halbpension, 4 Behandlungen
1 Stunde Whirlpool + Sauna 
oder 1 St. Schwimmingpool + Sauna
RELAX FÜR KÖRPER UND SEELE – auch im Jahr 2015
324 4 / Person / 5 Tage – zweite Person GRATIS
Halbpension / 8 Heilbehandlungen / Pers. 
1 Flasche Schaumwein
GRATIS: Parken, Internetzugang, 1 Stunde Whirlpool, Fitness
SILVESTERWOCHE
28.12.2014 bis 2.1.2015 
250 4 / 6 Tage / Person / DZ
Halbpension, 2 Behandlungen, Tanzabend, 
Silvesterfeier mit Programm, Neujahrsmittagessen
Für unsere Gäste bieten wir einen Haus-zu-Haus-Transfer-Service.
Auf Vorlage dieser Anzeige werden Sie von uns
bei der Anreise mit einer Flasche Schaumwein begrüßt.
LÁZNĚ LIBVERDA, a.s.











nur mit telefonischer Voranmeldung
Telefon 03588 /20 77 86 · www.DundV.de
Swimmingpool – Heizung – Bad, wir haben für alles einen Rat!
24
JAHRE




Die Sonne kann mehr 
als nur Strom 
Firma M. Drescher & K. Vetter GbR aus Niesky bietet Solar-
heizkonzept mit hygienischer Warmwasserbereitung
2014 – In Deutschland dreht sich beim Thema Energie alles nur
noch um Strom. Bei der Energiewende wird von Windkraft,
Photovoltaik oder Biogas gesprochen. Betrachtet man die jähr-
lichen Ausgaben im Einfamilienhaus, so ergibt sich aber ein an-
deres Bild der zu setzenden Prioritäten. Die Heizung stellt den
größten Ausgabeposten dar. Einsparungspotenziale werden aber
eher beim Strom (Ener giesparlampen) oder beim Auto gesehen.
D & V stellen immer wieder fest, dass Kunden der Meinung sind,
ein neuer Kessel würde nichts bringen, da der alte Kessel ja noch
beste Werte hat. Die Sonne steht für die Heizung nicht im Fokus.
»Die meisten Kunden wissen nur, dass sich die Sonne nicht mehr
lohnt, wegen der Kürzung der Solarförderung. Hier werden So-
larwärmesysteme und Solarstrom in einen Topf geworfen. Solar-
wärme wird gleich gefördert wie in den vergangenen Jahren und
ohne Allgemeinumlage finanziert«, erläutert Manfred Drescher. 
Der Unternehmer empfiehlt, mit einem Heißwasser-Solarsystem
den größten Energie brocken dauerhaft zu reduzieren. »Wir kom-
men auf bis zu 80% Mehrausbeute aus einem Liter Heizöl mittels
Sonne, sprich fast zwei Jahre heizen mit einer Jahrestankfül-
lung«, erklärt Karlheinz Vetter.
»Wir kombinieren den Heizkessel mit einem hocheffizienten
Multi-Energie-Speicher und zapfen mit Ganzjahres-Solarkollek-
toren die Sonne an. Der bestehende Boiler wird durch eine Warm-
wasser-Hygienebox ersetzt, die am Speicher angebracht ist und
nur noch zwei Liter Wasserinhalt hat«, so Manfred Drescher. Je
nach Kesselalter und innerem Zustand empfehlen wir auch, den
Kessel zu tauschen.
»Bei einem Umstieg auf Pellets würde der Kunde sofort für um-
gerechnet 45 Cent pro Liter Heizöl tanken – derzeit die günstigste
automatische Heizung. Gas liegt bei rund 65 Cent und Öl aktuell
bei rund 80 Cent«, vergleicht Karlheinz Vetter. Die Entwicklung
der Energiepreise vermag D & V nicht zu prognostizieren.
»Die viel diskutierte angebliche Preissteigerung bei Pellets liegt
seit 1998 bei rund 3% – das kann jeder nachlesen.« 
Das Unternehmen hat aber viele Öl- und Gasheizungen mit Son-
ne nachgerüstet oder auch auf Brennwerttechnik modernisiert.
Selbst Stromheizungen lassen sich mit Sonne sinnvoll kombinie-
ren, ergänzt Manfred Drescher.
»Es gibt nicht DIE eine Lösung, sondern das auf die Wünsche
des Kunden zugeschnittene Wärme- und Hygienekonzept«, fasst
Karlheinz Vetter zusammen.
Am Dienstag, dem 25. November, findet um 18.30 Uhr ein
Themenabend statt. Anmeldungen sind unter Telefon 03588
207786 möglich.
Telefon 03588 205459 · Fax 258410
alexanderpaetzold@gmx.de
Bäckerei & Konditorei Pätzold
Inh. Bäckermeister Alexander Pätzold
hausgemachte … Dominosteine, 




Filiale: Ödernitzer Straße 9
02906 Niesky





Kommen – Sehen – Staunen –
Mitnehmen
Nutzen Sie unsere vielen Extras!
13.12.2014 9.00 – 17.00 Uhr
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Termine für Zählerablesung!
Die Ablesung der Trinkwasser- und Stromzähler (für alle Abnehmer
ohne Fernwärme) in der Stadt Niesky und ihrer Ortsteile findet in der
Zeit vom 1. bis 13.12.2014 statt.
Abgelesen wird montags bis freitags 9.00– 20.00 Uhr,
samstags 9.00– 16.00 Uhr.
Für alle Abnehmer mit Fernwärme erfolgt die Ablesung der Zähler
vom 5. bis 14.1.2015.
Hier werden die Ablesezeiten per Aushang bekannt gegeben.
Weiterhin findet in diesem Zeitraum auch die Ablesung der Stromzähler
aller Kunden mit Eigenerzeugungsanlagen statt.
Die Mitarbeiter unseres Unternehmens können sich durch einen Betriebs -
ausweis legitimieren. Bitte gestatten Sie ihnen den Zugang zu den ent-
sprechenden Zählerstandorten.
Sie haben auch die Möglichkeit, uns Ihren Zählerstand online unter
www.stadtwerke-niesky.de (Startseite: Zählerstandsmitteilung) zu über-
mitteln.
Hinweis!
Wer die Zählerstände selbst abgelesen und schriftlich an unser Unter-
nehmen übermittelt hat, muss dann nicht mehr auf die Zählerableser war-
ten.
Stadtwerke Niesky GmbH
Gefahr beim Betreten von Eisflächen
Die Stadtverwaltung Niesky weist darauf hin, dass das Betreten der Eis-
flächen von öffentlichen Gewässern eine Gefahr für Leben und Gesund-
heit darstellt. Das betrifft u. a.
– Kiesgruben Fichtestraße
– Kaolinschacht
– Teiche Freizeitanlage Stannewisch.
Eltern sollten hier besonders auf ihre Kinder achten.
Um den winterlichen Vergnügungen nachgehen zu können, bietet sich
als Alternative das Eisstadion in Niesky besonders an.
Beate Hoffmann
Stellvertreterin des Oberbürgermeisters nach § 54 Abs. 2 SächsGemO
Winterdienst 2014/2015
Die Sicherstellung des Räum- und Streudienstes für den Zuständigkeits-
bereich der Großen Kreisstadt Niesky wird durch Personal und Technik
des Bauhofes der Stadtverwaltung gewährleistet. Zusätzlich werden ver-
traglich gebundene Winterdienstleistungen in Anspruch genommen.
Nach dem Sächsischen Straßengesetz »haben die Gemeinden … die öf-
fentlichen Straßen innerhalb der geschlossenen Ortslage nach Maßgabe
ihrer Leistungsfähigkeit vom Schnee zu räumen und bei Schnee- und
Eisglätte zu streuen, soweit dies zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung erforderlich ist.«
Dem entsprechend ist die Große Kreisstadt verpflichtet, Räum- und
Streuleistungen zu erbringen, damit die allgemeine Verkehrssicherungs-
pflicht gewährleistet ist. Sie ist nicht verpflichtet, Straßen mit geringer
Verkehrsbedeutung zu räumen. Hier müssen sich die Verkehrsteilnehmer
auf die Verhältnisse im Winter besonders einstellen.
Die Reihenfolge der abzuarbeitenden Winterdienstleistungen erfolgt
nach den Räum- und Streuplänen. Dabei hat eine entsprechend festge-
legte Dringlichkeit den Vorrang. Das sind z. B. Steigungen, Gefällestre-
cken, Bahnübergänge und Zufahrten zu Krankenhäusern und Feuerweh-
ren. 
Die Räum- und Streupläne für die Große Kreisstadt Niesky und deren
Ortsteile können im Bauhof, Holzhausstraße 3, von Montag bis Don-
nerstag in der Zeit von 7.00 bis 15.00 Uhr und am Freitag von 7.00 bis
11.00 Uhr eingesehen werden. 
Nach dem Sächsischen Straßengesetz müssen auch Gehwege für Fuß-
gänger vom Schnee beräumt werden. Bei Schnee- und Eisglätte ist zu
streuen. Die Gemeinden dürfen diese Pflicht ganz oder teilweise den Ei-
gentümern oder Benutzern der durch öffentliche Straßen erschlossenen
Grundstücke auferlegen.
Auf dieser Grundlage bestimmt die Straßenreinigungssatzung der Gro-
ßen Kreisstadt Niesky, welche Gehwege oder welche Seitenstreifen auf
der Fahrbahn die Anlieger eines Grundstückes zu räumen und zu streuen
haben. 
Diese Winterdienstpflicht besteht werktags von 6.00 bis 20.00 Uhr und
sonn- und feiertags von 8.00 bis 20.00 Uhr. Die zuständigen Flächen
sind Gehwege, die ausschließlich dem öffentlichen Fußgängerverkehr
gewidmete Flächen sind, ohne Rücksicht auf ihren Ausbauzustand. Falls
solche Gehwege nicht vorhanden sind, gelten als Gehweg die seitlichen
Flächen am Rande der Fahrbahn in einer Breite von 1,50 m. Alle im Be-
reich der Räumpflicht liegenden Einläufe für Regenwasser, Hydranten,
Gas- und Wasserschieber sind ebenfalls von Schnee und Eis freizuhalten.
Der Schnee darf außerdem nicht auf frisch beräumte Fahrbahnen ge-
schoben werden. 
Seien Sie bitte nicht verärgert, wenn Schneereste bei der Räumung der
Straße wieder auf Ihrem frisch gereinigten Gehweg landen oder vor Ein-
fahrten liegen, dies lässt sich leider oftmals nicht vermeiden. Halten Sie
bitte für die Räum- und Streufahrzeuge ausreichende Durchfahrtsmög-
lichkeiten frei. Beachten Sie dabei: Die Schneepflüge sind immerhin bis
zu 3 Meter breit, das entspricht der Breite von zwei Pkws nebeneinan-
der.
Die Große Kreisstadt ist befugt, die Erfüllung der Winterdienstanlieger-
pflicht zu kontrollieren und kann Säumige unter Androhung einer Geld-
buße anhalten, ihren Pflichten nachzukommen.






Durch die Weihnachtsfeiertage verschieben sich die Termine bei der Ent-
sorgung von Rest- und Bioabfall in der Großen Kreisstadt Niesky ein-
schließlich der Ortsteile. 
Mo. 22.12.2014 auf  Sa. 20.12.2014
Di. 23.12.2014  auf  Mo. 22.12.2014
Mi. 24.12.2014  auf  Di.   23.12.2014
Do.  25.12.2014  auf  Mi.  24.12.2014
Fr.   26.12.2014  auf  Sa.   27.12.2014
Abfallkalender 2015 
Die neuen Abfallkalender des Landkreises Görlitz werden ab Mittwoch,
den 10. Dezember, mit dem Wochenkurier verteilt. Er enthält die aktuel-
len Abfuhrtermine für Restmüll, Bioabfall, Papier sowie Pappe, den Gel-
ben Sack/die Gelbe Tonne und die Termine des Schadstoffmobils. 
Im Innenteil sind zwei Doppelkarten enthalten zur Anmeldung von
Sperrmüll sowie Elektro- und Elektronikschrott. Die Beantragung kann
auch online unter www.negw.de (Entsorgungsgebiet ehem. NOL) erfol-
gen.  
Wer bis zum 15. Dezember keinen Abfallkalender erhalten hat, kann
beim Regiebetrieb Abfallwirtschaft unter 03588 261716 oder der KG
Wochenkurier Verlagsgesellschaft mbH & Co. Dresden, Büro Görlitz,
unter 03581 424211 einen Kalender nachfordern. 
Zudem finden Sie den Abfallkalender als PDF-Datei, die Entsorgungs-
termine und weitere Informationen auf der Homepage 
www.kreis-goerlitz.de oder per Direktaufruf unter 
http://aw.landkreis.gr/. 
Abfallbehälter »winterfest« befüllen
In den Wintermonaten besteht die Gefahr, dass der Abfall in den Bio-
und Restabfallbehältern festfriert. Die Abfallbehälter können dadurch
nicht vollständig entleert werden. 
Bitte beachten Sie folgende Hinweise: 
Feuchte Abfälle werden in Zeitungspapier eingewickelt. Die Behälter-
wandungen legen Sie mit Häckselgut und Zeitungspapier aus. Abfallbe-
hälter stehen bei besonders eisigen Temperaturen hinter Hauswänden,
Mauern oder in Garagen frostsicher. In jedem Fall ist der Abfall nicht in
den Behälter einzustampfen. Wenn die Möglichkeit besteht, stellen Sie
die Abfallbehälter erst früh bis 6.00 Uhr am Leerungstag bereit. Im Zwei-
felsfall lösen Sie die angefrorenen Abfälle vorsichtig von den Innensei-
ten zum Beispiel mit einem Besenstiel. 
Die festgefrorenen Behälter können aus wirtschaftlichen Gründen nicht
nachentsorgt werden. Die reibungslose Abfallentsorgung ist im strengen
Winter erschwert. 
Bitte räumen Sie die Zugänge und Zufahrten zu den Behältern frei. 
Kontakt:
Regiebetrieb Abfallwirtschaft, Muskauer Straße 51, 02906 Niesky 
Tel. 03588 261-716, Fax 03588 261-750 
info@aw-goerlitz.de · www.kreis-goerlitz.de
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LEADER –
Förderprogramm 2014– 2020
Aus ILE wird LEADER – 
in der Östlichen Oberlausitz ...
In den letzten sieben Jahren der ILE-Förderperiode konnten alle Ge-
meinden und viele Privatpersonen der Gebietskulisse zwischen Ostritz
und Bad Muskau sowie Reichenbach/O.L. und Görlitz zahlreiche Pro-
jekte verwirklichen. Die gesamte Region profitiert von den Fördermit-
teln und Investitionen. Aus ILE wird nun LEADER 2014– 2020.
Was ist LEADER – und was ist neu daran?
LEADER (Liaison entre actions de développement de l’économie rurale
– Verbindung von Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft)
ist ein Programm der EU, mit dem modellhaft innovative Aktionen im
ländlichen Raum gefördert werden. Ziel ist es, die ländlichen Regionen
Europas auf dem Weg zu einer eigenständigen Entwicklung zu unter-
stützen. In Sachsen wird es keine starren Vorgaben des Freistaates geben,
sondern die Regionen formulieren selbst ihre Ziele und anschließend
ihre Fördergegenstände. Es gilt der »Bottom-Up-Ansatz«, d. h. die Be-
völkerung vor Ort liefert »von unten« Ideen und entscheidet in lokalen
Aktionsgruppen über die Förderung einzelner Projekte. Bürger und Bür-
gerinnen vor Ort, Interessensgruppen, Verbände, Vereine, Institutionen
und kommunale Entscheidungsträger sollen aktiv in die Gestaltung der
Zukunft ihrer Region einbezogen werden. Stärken einer Region können
so optimal genutzt und weiter ausgebaut werden.
LEADER in der Region Östliche Oberlausitz
Die Region Östliche Oberlausitz bewirbt sich jetzt um Anerkennung des
LEADER-Status 2014– 2020, damit die Entwicklung der ländlichen Orte
und Ortsteile unserer Region auch weiterhin mit Mitteln aus dem Europä-
ischen Landwirtschaftsfond (ELER) und dem Freistaat Sachsen unterstützt
werden kann. Bis Jahresende wird dazu eine LEADER-Entwicklungsstra-
tegie (LES) erarbeitet, die aufzeigt, wie die Region sich ihre zukünftige
Entwicklung vorstellt, welche Ziele gemeinsam verfolgt werden sollen und
welche Maßnahmen sie umsetzen will, um ihre Ziele zu erreichen.
Erste Informationen über LEADER und die LES gab es bereits bei der
Auftaktveranstaltung am 16. Juli 2014 in Kunnersdorf, Gemeinde Schöps -
tal. Dort wurden Arbeitsgruppen zur Strategieerarbeitung und eine Len-
kungsgruppe gebildet, die auch weiterhin die Strategiearbeit begleitet.
Die Arbeitsgruppen haben sich inzwischen sechs Mal getroffen, das erste
Gerüst der LEADER-Entwicklungsstrategie ist nun sichtbar. Am 5. No-
vember 2014, um 18.00 Uhr, fand eine Regionalkonferenz im via-regia-
Haus in Reichenbach/O.L. statt, auf der die bisherigen Ergebnisse der
Arbeit vorgestellt wurden.
Was sind die Schwerpunkte der zukünftigen Förderung?
In den Arbeitsgruppen und Gesprächen zeigte sich, dass es für uns be-
sonders vordringlich ist, die Lebensqualität im ländlichen Raum zu för-
dern und seine Stärken besonders zur Geltung zu bringen, einen dem de-
mografischen Wandel angepassten Dorfumbau zu forcieren und die vor-
handenen natürlichen Ressourcen zu nutzen, um die touristische und
wirtschaftliche Entwicklung voranzubringen. An diesen Zielen wird sich
die zukünftige Förderung orientieren.
Wo bekomme ich Informationen?
Mit konkreten Auskünften über förderfähige Projekte ist Anfang 2015




c/o RICHTER+KAUP, Ingenieure und Planer, 
Berliner Straße 21, 02826 Görlitz 
info@richterundkaup.de, www.oestliche-oberlausitz.de
Touristische Gebietsgemeinschaft (TGG) NEISSELAND e.V.
Ansprechpartner: Frau Heublein
Löbauer Straße 24, 02894 Reichenbach /O.L.
Telefon 035828 889718
saskia.heublein@wirtschaft-goerlitz.de, www.neisseland.de
Information der Agrargenossenschaft See eG
Sehr geehrte Waldeigentümer,
als Nutzer von vielen landwirtschaftlichen Flächen, die an Waldbestände
angrenzen, möchten wir Sie auf die Einhaltung der Wald-Feld-Grenzen
hinweisen.




für Sie »außer« Haus!
GESCHMORTE GÄNSEKEULE
mit hausgemachten Klößen, 
frischem Rotkohl und Rosenkohl 
und kräftiger Gänse-Preiselbeer-Sauce




in der Gaststätte »Waldfrieden«
Inh. M. Polnik
nur 39,00 Euro/Person
(ein Essen nach Wunsch, einschließlich 
Bier, Wein, Sekt und alkoholfreie Getränke)
18.00 Uhr Einlass
Kartenbestellung unter 03588 205723 
Gaststätte »Waldfrieden« in 02906 Niesky/See-Zeche, Fichtenweg 15
Podologische Praxis
Bahnhofstraße 12, Tel. 035891 776369
Orthopädieschuhtechnik
Rosengasse 6, Tel. 035891 35226
Zweigstelle Sanitätshaus Niesky
Zinzendorfplatz 14, 02906 Niesky, mittwochs 15 – 17 Uhr








Immer wieder haben wir kostenintensive Schäden an unseren Maschinen
durch den Kontakt mit weit überhängenden Ästen. Solche Überhänge
sind nach dem Sächsischen Nachbarrechtsgesetz nicht zulässig.
Wir verfügen über die notwendige Sachkenntnis und spezielle Technik,
um diese Überhänge ordnungsgemäß zu beseitigen. Wir möchten Sie in
Kenntnis setzen, dass wir die Überhänge von der Feldseite her und nur
im unbedingt notwendigen Umfang entfernen.
Die dabei anfallenden Äste legen wir in das jeweilige Waldstück.





      Oberlausitz-Niederschlesien
¶
¶
 Es gibt Kaffee und leckeren Stollen. Der 
     Erlös wird der Nieskyer Jugendfeuerwehr 
     gespendet.
 Paketaktion "Freude schenken" 
    des Kultur- und Werbevereins Niesky e.V.
 Ab 17 Uhr Autogrammstunde mit den
     Nieskyer TORNADOS und Fanartikel-Verkauf.
    
¶
Donnerstag, 11. Dezember 2014,













Wir beraten Sie gern:
Spitzenleistung kombiniert.
Die leistungsstarken Akku-Rasenmäher von VIKING 
und die leichten Akku-Motorsensen von STIHL  
sind die idealen Helfer rund um Haus und Garten. 
Und das Beste: Auch die langlebigen Lithium-




Set FSA 65 mit 
Akku AP 80 
+ Stand ard lade-
gerät AL 100
   
   
      
          
           
           
          
     
     
         
      
        
      
      
   
 
   
   
   
   
 
     







Sollten Waldeigentümer die Überhang-Beseitigung selbst vornehmen
wollen, so muss das von der Waldseite aus erfolgen.
Für Einzelfallklärungen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.
Herr Keller, Telefon 0173 5751687 und 
Herr Graf, Telefon 0172 7995306
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Agrargenossenschaft See eG, Ernst-Thälmann-Straße 29
02906 Niesky OT See, E-Mail: agrar.see@gmx.de
Fundsachen 
Im Fundbüro der Stadt Niesky wurden folgende Gegenstände neu  abge-
geben bzw. gemeldet:
Nr.         Fundtag      Gegenstand                              Fundort
117/14   13.10.2014    Schal, dunkelblau                   zwischen Rat-
                                    mit bunten Streifen                 haus hof und
                                                                                    Gerichtsstraße
119/14   19.10.2014    1 Schlüssel                              Radweg 
                                                                                    Görlitzer Straße 
120/14    Sept. 2014    dunkelgraue                            Arztpraxis 
                                    »Klepper«-Jacke                     Höynck                                                                                                                   
122/14   27.10.2014    1 Schlüssel am grauen 
                                    Anhänger (Sonne)                   Am Kurzen Haag
123/14     3.10.2014    28˝ Herrenrad, schwarz, 
                                    Mekenzie                                Wald Parkstraße
124/14     14.1.2014    26˝ Damenrad Alu City 
                                    Rahmennummer 05107935    Stadtgebiet
125/14      Mai 2014    26˝ Damenrad Rixe, grau        Stadtgebiet
126/14   20.10.2014    Damenrad Peugeot                  Schillerstraße 2
127/14     Nov. 2013    26˝ Mountainbike, Alu, 
                                    Born tu Run, silberfarben       Stadtgebiet
128/14     4.10.2014    Kinderrad Pegasus, blau         Robert-Koch-Str.
129/14    März 2014    26˝ Mountainbike, schwarz    Stadtgebiet
130/14     29.8.2014    26˝ Mountainbike, orange, 
                                    Adventur                                Rossmann
131/14     24.9.2014    Damenrad rotbraun                 Muskauer Straße
133/14   30.10.2014    Handy Samsung, schwarz       Parkplatz Kies-
                                                                                    grube Fichtestr.
134/14     3./4.11.14    Schlüsselbund 
                                    mit 9 Schlüsseln und              
   schwarzer Schlüsseltasche      Str. des Friedens                                           
135/14   11.11.2014    graublaue Wollmütze             Muskauer Str. 
                                    mit Blumenaufnäher               vor dem Rathaus
136/14    11.11.2014   rechter, schwarzer                  Eingangsbereich
                                    Lederhandschuh                     Rathaus
Abzuholen bzw. zu erfragen im Rathaus, Muskauer Str. 20/22, Zi. 008, 
Telefonnummer 282623.
Die aktuelle Übersicht noch nicht abgeholter Fundsachen der letz-
tern sechs Monate können Sie auch auf der Homepage der Stadt
Niesky unter www.niesky.de jederzeit einsehen.
Hinweis: 
In Schulen und Sporthallen liegengebliebene Turnsachen werden in den
jeweiligen Objekten sechs Monate aufbewahrt und anschließend ver-
nichtet. Bitte fragen Sie bei Verlusten direkt in den Einrichtungen nach.
Popp, MA SG Ordnung und Sicherheit
            
Hilfetelefon »Gewalt gegen Frauen«
08000 116 016
In Kürze jährt sich der Internationale Tag gegen Gewalt an Frauen.
Mit diesem Gedenk- und Aktionstag am 25. November wird weltweit
dazu aufgerufen, jede Form der Diskriminierung und Gewalt gegenüber
Frauen zu bekämpfen. Grundlage einer aktuellen Studie zufolge sind
rund 35 Prozent aller Frauen in Deutschland mindestens einmal in ihrem
Leben von physischer und/oder sexueller Gewalt betroffen. Dies geschieht
größtenteils unbemerkt inmitten der Gesellschaft. Nur ein Fünftel der
Betroffenen wendet sich an eine Beratungsstelle. Durch das 2013 gestar-
tete bundesweite Hilfetelefon »Gewalt gegen Frauen« soll all denjenigen
die Kontaktaufnahme erleichtert werden, die den Weg zu einer Einrich-
tung vor Ort zunächst scheuen oder sie aus unterschiedlichen Gründen
nicht aufsuchen können. Das Hilfetelefon ist das erste Beratungsangebot
in Deutschland, das barrierefrei, kostenlos und vertraulich rund um die
Uhr erreichbar ist – genau dann, wenn die Betroffenen den Mut gefasst
haben, sich jemandem anzuvertrauen. Mehr als 60 Fachberaterinnen ge-
ben unter der Rufnummer 08000 116 016 sowie über Chat und E-Mail
auf der Webseite www.hilfetelefon.de Auskunft zu allen Formen von Ge-
walt. Sie unterstützen auch Familienmitglieder und Freunde. Das Ange-
bot ist beim Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
angesiedelt.
Jetzt anmelden zum Landesmusikfest! 
Grimma hat die Bühnen, Sachsen hat das Talent: Die Bewerbungsphase
für die Teilnahme am 1. sächsischen Landesmusikfest vom 12. bis 
14. Juni 2015 ist angelaufen. Noch bis zum 31. Dezember dieses Jahres
können Ensembles und Solisten aus dem gesamten Freistaat ihre Unter-
lagen beim Festivalbüro einreichen. In Grimma stehen nicht die Profis,
sondern die Amateure im Vordergrund. Deshalb sind alle Sachsen ge-
fragt! Jeder kann das Programm mitgestalten und zeigen, was Sachsen
musikalisch drauf hat. Die Organisatoren freuen sich auf viele Anmel-
dungen aus allen Musikrichtungen.
Das Landesmusikfest soll den sächsischen Sängern und Musikern erst-
mals eine große Plattform bieten, auf der sie sich einem breiten Publikum
präsentieren und sich austauschen können. Damit schließt das Landes-
musikfest für die Laienmusikkultur im Freistaat eine Lücke und zeigt al-
len Besuchern, was in Sachsen im Ehrenamt und in der musischen Bil-
dung geleistet wird.
Die Anmeldeunterlagen können direkt unter www.landesmusikfest-
grimma.de heruntergeladen werden. Sind Fragen offen geblieben?
Dann nehmen Sie einfach Kontakt auf zum Festivalbüro Landesmusik-
fest Sachsen 2015, Nicolaiplatz 13 in 04668 Grimma, Telefon 03437
9858286, E-Mail: info@landesmusikfest-grimma.de. 
Nachbarschaftshilfe in Sachsen 
Nachbarschaftshelfer betreuen Pflegebedürftige der Pflegestufe »0«, I,
II und III mit eingeschränkter Alltagskompetenz. Das kann z.B. eine De-
menzerkrankung sein. Die Kosten für die Betreuung werden mit bis zu
100,00 Euro pro Monat durch die Pflegeklasse erstattet. Einen Antrag
auf zusätzliche Betreuungsleistung können Pflegebedürftige bei ihrer
Pflegeklasse stellen.
Was macht ein Nachbarschaftshelfer?
Nachbarschaftshelfer betreuen Pflegebedürftige mit eingeschränkter
Alltagskompetenz stundenweise, sie helfen den Tagesablauf zu struktu-
rieren und entlasten damit auch Angehörige.
– Nachbarschaftshelfer begleiten die Pflegebedürftigen im Alltag,
– sie aktivieren vorhandene Kompetenzen,
– sie stärken die Mobilität z.B. durch gemeinsame Spaziergänge,
– sie unterstützen bei der Bewältigung des Alltags durch kleine Hilfe. Verschenkbörse »Verschenken statt wegwerfen«
Sollten auch Sie etwas zu verschenken haben, das anderenfalls auf
dem Sperrmüll landen würde, melden Sie sich bitte im Rathaus.
Wir veröffentlichen dies in den Nieskyer Nachrichten bzw. geben
bei telefonischen Anfragen gern Auskunft, Tel. 03588 282615.
Lfd. Gegenstand Telefon
6             älteres Fernsehgerät von Philips               03588 204985
Bitte melden Sie sich auch dann wieder, wenn der Gegenstand
vergeben wurde. Heinrich, Redaktion NN
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– Anzeige –
Bewerbungsbilder
10% Rabatt für Gymnasiasten
ein Geschäftszweig der Mohren-Drogerie
Jörg Franke Görlitzer Str. 10 02906 Niesky
www.foto-franke.macht-ihr-foto.de
Welche Voraussetzungen müssen Nachbarschaftshelfer erfüllen?
– Sie müssen volljährig sein.
– Sie müssen einen Pflegekurs »Nachbarschaftshilfe Grundkurs« 
(4 x 90 min) absolvieren oder
– gleichwertige Erfahrungen oder Kenntnisse in der Versorgung von
Personen mit eingeschränkter Alltagskompetenz vorweisen 
(z.B. durch Nachweis entsprechender beruflicher Tätigkeit) und
– nach drei Jahren einen Aufbaukurs »Nachbarschaftshilfe« (2 x 90 min)
absolvieren oder erneut einen Qualifizierungsnachweis vorlegen.
– Sie dürfen nicht mit der zu betreuenden Person in häuslicher Ge-
meinschaft leben.
– Sie dürfen mit dem Pflegebedürftigen bis zum 2. Grad nicht ver-
wandt oder verschwägert sein.
– Sie dürfen nicht als Pflegeperson im Sinne des § 19 SGB XI bei der
zu betreuenden Person tätig sein. 
– Sie dürfen maximal zwei Personen pro Monat betreuen.
– Sie müssen angemessen versichert sein.
Eine Empfehlung zum Versicherungsschutz finden Sie unter www.nach-
barschaftshilfe-sachsen.de.
Wer bezahlt die Nachbarschaftshelfer?
Pflegebedürftige mit erheblich eingeschränkter Alltagskompetenz be-
kommen bis zu 100,00 Euro oder 200,00 Euro pro Monat für zusätzliche
Betreuungsleistungen durch die Pflegekassen erstattet. Voraussetzung
dafür ist, dass der Medizinische Dienst der Krankenkassen festgestellt
hat, dass ein Bedarf (100,00 Euro) bzw. ein erhöhter Bedarf (200,00 Euro)
tatsächlich besteht. Die gesetzliche Grundlage für den Leistungsspruch ist
§ 45 a SGB XI. Für diesen Betrag können Pflegebedürftige die Hilfe ei-
nes Nachbarschaftshelfers in Anspruch nehmen. Nachbarschaftshelfer
und Pflegebedürftige stimmen die Höhe der Aufwandsentschädigung mit-
einander ab. Der maximal abrechenbare Stundensatz beträgt 10,00 Euro. 
Nachbarschaftshilfe ist ein Projekt des Sächsischen Staatsministeriums
für Soziales und Verbraucherschutz in Kooperation mit den Sächsischen
Pflegekassen.




Lichtenauer Weg 1, 09114 Chemnitz




                        1.12.2014        Frau Elfriede Flicke
zum 94. Geburtstag
                      24.11.2014        Frau Elfriede Thomas 
zum 93. Geburtstag
                      30.11.2014        Frau Christa Mohaupt
                      15.12.2014        Frau Erna Wagner
zum 91. Geburtstag
                      27.11.2014       Frau Erna Müller
zum 90. Geburtstag
                      22.11.2014        Herrn Herbert Schneider, OT See
                        3.12.2014        Frau Ingeborg Schubert
                        9.12.2014        Frau Erika Beinlich
zum 85. Geburtstag
                      20.11.2014       Herrn Friedhelm Simmank
                      20.11.2014       Frau Wally König, OT See
                      24.11.2014       Frau Charlotte Leibner 
                        1.12.2014        Frau Rita Kiehle
                        7.12.2014        Frau Brigitte Grätzel
                      13.12.2014        Frau Erika Rabe
                      13.12.2014        Herrn Siegfried Silbe
                      15.12.2014        Frau Dorothea Bieberstein
                      16.12.2014        Herrn Hans Mätzschke
zum 80. Geburtstag
                      23.11.2014        Frau Charlotte Steckel, OT Kosel 
                      23.11.2014        Frau Annelore Seifert, OT Kosel
                      30.11.2014        Herrn Helmut Knobloch
                      30.11.2014        Frau Rosemarie Tartsch
                        1.12.2014        Frau Hanni Wohnberger
                        1.12.2014       Herrn Joachim Wohnberger
                        2.12.2014       Frau Christa Hilbrig, OT Ödernitz
                        3.12.2014       Herrn Hans-Jürgen Gebauer
                        4.12.2014       Herrn Manfred Bartel
                        8.12.2014       Herrn Johannes Hartmann, OT See
                      16.12.2014       Herrn Hartmut Laßmann
                      19.12.2014       Herrn Karl-Heinz Bättermann
zum 75. Geburtstag
                      21.11.2014        Frau Hildtraut Schmidt 
                      23.11.2014        Frau Heiderose Liebig
                      24.11.2014       Herrn Viktor Maisner
                      28.11.2014       Herrn Gerhard Franz
                        2.12.2014       Frau Roswitha Kretschmer
                        9.12.2014       Herrn Klaus Meier
                      10.12.2014       Frau Rosamunde Mertin
                      17.12.2014       Herrn Siegfried Richter
                                        
zum 70. Geburtstag
                      20.11.2014        Herrn Joachim Pech
                      24.11.2014        Frau Claudia Großer
                      25.11.2014        Frau Barbara Weise
                      29.11.2014        Herrn Klaus Hildebrandt, OT See
                        7.12.2014        Frau Roswitha Gude
                        9.12.2014       Frau Barbara Höller
                      11.12.2014        Frau Ursula Kühn
                      14.12.2014        Herrn Falk-Dietmar Walter
gratulieren wir ganz herzlich und wünschen für die Zukunft 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.




Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst ...................................................... 116117
Mo., Di., Do. 19.00– 7.00 Uhr
Mi., Fr.         14.00– 7.00 Uhr
Sa., So.         24 Stunden
Krankenhaus Niesky .................................................................................... 03588 2640
Giftnotrufzentrale ...................................................................................... 0361 730730
Anmeldung Krankentransport     0700 19222597
Allg. Erreichbarkeit Feuerwehr   0700 19296397
Störungsdienste
– Fernwärme ................................................ 201182, 25320
– Strom .............................................................. 201182, 25320
–Wasser/Abwasser ................................ 201182, 25320
ENSO 
Kostenfreies Servicetelefon ................ 0800 0320010
Service-E-Mail .......................... service-netz@enso.de
Störungsrufnummern:
Erdgas .............................................................................................................. 0351 50178880  
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Willst Du den Weg zur Freude gehen? 
Dann zieh Dir die Schuhe des Vertrauens an, 
die Jacke der Zuversicht, setz Dir den Hut des Mutes auf 
und steck Dir die Schlüssel der Geduld und Gelassenheit 
in die Tasche, mit denen Du die Türen zum Glück öffnest. 
Hans Kruppa
Kassenärztliche Bereitschaftspraxen
für die Stadt Niesky
Die Bereitschaftssprechstunde der Kassenärztlichen Bereitschaftspra-
xen findet samstags von 8.00 bis 11.00 Uhr statt:
         22.11.2014 Herr Dipl.-Med. Flämig
                           Niesky, Zum Fuchsbau 1, Tel. 03588 201558
         29.11.2014 Frau Dr. med. Kuscheck
                           Niesky, Ödernitzer Str. 8, Tel. 03588 205608
           6.12.2014 Frau Dipl.-Med. Wehnert
                           Niesky, Bautzener Str. 1, Tel. 03588 204301
         13.12.2014 Herr Weise, Facharzt für Allgemeinmedizin 
                           Dauban, Dr.-Maria-Grollmuß-Str. 19, 
                           Tel. 035932 30233
         20.12.2014 Herr Höynck, Facharzt für Allgemeinmedizin
                           Niesky, Bautzener Str. 18, Tel. 03588 222368
Hinweis!
Der kassenärztliche Dienst außerhalb der Sprechstunden ist über die Ret-
tungsleitstelle Hoyerswerda unter der einheitlichen Rufnummer 116 117
zu erfragen.
Lebensgefährliche Notfälle weiter unter 112.
Notdienste der Zahnärzte 
 22.– 23.11.2014 ZA M. Geßner
                           Rothenburg, Priebuser Str. 15, Tel. 035891 37970
 29.– 30.11.2014 Dr. K. Haupt
                           Diehsa, Str. der Jugend 7, Tel. 035827 70345
     6. – 7.12.2014 ZA A. Jurenz
                           Niesky, Görlitzer Str. 19, Tel. 03588 205662
 13.– 14.12.2014 Dr. B. Noack
                           Niesky, Görlitzer Str. 19, Tel. 03588 205662
 20.– 21.12.2014 Dr. S. Mähl
                           Nieder Seifersdorf, Arnsdorfer Str. 68, 
                           Tel. 035827 70329
                               
Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 9.00 Uhr und endet 11.00 Uhr.
Notdienste der Augenärzte 
    bis 23.11.2014 Frau Dr. med. B. Mäder
                           Weißwasser, Tiergarten Str. 1, 
                           Tel. Praxis: 03576 28440, Privat: 0171 2459459
 24.– 30.11.2014 Frau Dr. med. A. Schömann
                           Görlitz, Fichtestr. 7, 
                           Tel. 03581 406550 oder 0171 5644877
     1. – 7.12.2014 Frau Dipl.-Med. Schmidt
                           Reichbach, Nieskyer Str. 10, Tel. 035828 7800 
                           oder 0170 2913914
   8. – 14.12.2014 Frau Dr. med. S. Roy
                           Görlitz, Struvestr. 16, Tel. 03581 406535 
                           oder 0151 53617901
 15.– 21.12.2014 MVZ Rothenburg, Mühlgasse 3b
                           Tel. 035891 78670 oder 0174 1717749
Notdienste











Tel. 035891 779688 
Montag, Dienstag 
und Freitag
Meine Leistungen: Fußbad, Hornhautentfernung, Nagelpflege, Fußmassage,
Entfernung von Hühneraugen, Nagelpilz-Therapie, 
Behandlung eingewachsener Nägel, Hausbesuche Ihre Bettina Tschierschke
Termine nach Vereinbarung!
Mit den R+V Kfz-Policen individueller 
Versicherungsschutz nach Ihren 
Bedürfnissen. Wechseln Sie bis 
30.11.2014 Ihre Kfz-Versicherung! 
Lassen Sie sich in einem persönlichen 
VersicherungsCheck von uns beraten!




in Ihrem Amtsblatt –
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Einladung zur »Lichtelstunde« 
Am Sonnabend, dem 6.12.2014, um 14.00 Uhr lädt der Stellver -
treter des Oberbürgermeisters der Stadt Niesky, Herr Frank Mrusek,
die Senioren der Stadt Niesky und der Ortsteile recht herzlich zur
Lichtelstunde
ins Kinder- und Familienzentrum, 
Muskauer Straße 23
ein.
Bei Kaffee, Stollen, Plätzchen, Kerzenschein und Weihnachtsmelo-
dien wünschen wir Ihnen einen gemütlichen Nachmittag.
Ihr Frank Mrusek und das Team des Kinder- und Familienzentrums
Sonntag, 30. November
16.00 Uhr Johann-Raschke-Haus – 
Ihr Museum am Zinzendorfplatz
Ausstellungseröffnung 
»Verschwundene Bauten in Niesky«
Historische Fotos aus der Sammlung 
von Hubert Teuchner
Montag, 1. Dezember bis Freitag, 5. Dezember
ab 11.00 Uhr Kleine Schlemmermeile …
… auf dem Zinzendorfplatz
Donnerstag, 4. Dezember
9.30 Uhr Bibliothek Puppenspiel 
»Kasper und der Weihnachtsstern« 
für Kindereinrichtungen
Freitag, 5. Dezember
18.00 Uhr Kapelle des EMMAUS-Krankenhauses
Ausstellungseröffnung »Parkgeflüster«
Motive aus dem Muskauer Park
Fotografie: Reiner Pätzold, 
Malerei: Freizeitkünstler Niesky e.V.
18.00 Uhr Friedrich-Schleiermacher-Gymnasium, Aula
Weihnachtskonzert 
des Chores »Simply Black« des Gymnasiums
19.00  Uhr Freifläche Lehrergasse Feuerwerksvorführung
Sonnabend, 6. Dezember
ab 12.00 Uhr Rund um den ZinzendorfplatzWeihnachtstrubel
ab 14.00 Uhr Kirche am Zinzendorfplatz Offene Kirche
Basteln – Weihnachtskrippen-Ausstellung –
Tee & Kaffee – Musik
ab 14.00 Uhr Museum am Zinzendorfplatz – Sonderausstellung                 
»Verschwundene Bauten in Niesky«
14.00 Uhr Familienzentrum – Muskauer Straße 23
Lichtelstunde für Seniorinnen und Senioren
14.30 Uhr an der Kirchentreppe Stilles Krippenspiel 
mit der Weihnachtsgeschichte
ab 15.00 Uhr Museum am Zinzendorfplatz Oh, es riecht gut …
Weihnachtsbäckerei für Kinder
NieskyerWe
am 6. und 7. Dezember 2014, ab 12.0      
– SHOP –
Inh. Karin Dunsch
       Mo.–Fr.  9.30 bis 18.00 Uhr












Weihnachtszeit bei uns 
finden Sie Überraschungen & Ideen!
Lotto • Zeitschriften • Geschenke • Tee
Silvia Schatte






wir zusätzlich am Samstag, 6.12., und
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ab 15.00 Uhr an der Kirchentreppe Weihnachtliche Melodien 
mit der Weihnachtsmannkapelle 
16.00 Uhr Kirche am Zinzendorfplatz
»Simon und die Heilige Stadt«
Weihnachtsspiel für Jung und Alt
der KITA Samenkorn
17.00 Uhr an der Kirchtreppe Adventsmusik mit dem Posaunen-
chor der evangelischen Brüdergemeine Niesky
18.00 Uhr Weinhandlung Flicke Hoffest
19.00 Uhr Kirche am Zinzendorfplatz 
Adventssingstunde im kleinen Saal
und außerdem … der Weihnachtsmann
Sonntag, 7. Dezember 
9.45 Uhr Kirche am Zinzendorfplatz
Kirche mit Kindern – Familiengottesdienst  
10.00– ist das Konrad-Wachsmann-Haus
16.00 Uhr für Sie geöffnet 
ab 12.00 Uhr Rund um den Zinzendorfplatz Weihnachtstrubel 
ab 14.00 Uhr Kirche am Zinzendorfplatz Offene Kirche 
Basteln – Weihnachtskrippen-Ausstellung – 
Tee & Kaffee – Musik 
ab 14.00 Uhr Museum am Zinzendorfplatz – Sonderausstellung                 
»Verschwundene Bauten in Niesky«
ab 15.00 Uhr »Oh du kümmelige Weihnachtszeit«
Kümmel schwingt den Cartoon-Stift 
im Museum am Zinzendorfplatz
und Oh, es riecht gut … Weihnachtsbäckerei für Kinder   
ab 15.00 Uhr an der Kirchentreppe Adventsmusik
mit dem evangelischen Jungbläserchor Niesky, 
dem Dr.-Blech-Quintett und dem Rothenburger
Männergesangsverein 1845 e. V.
und außerdem … der Weihnachtsmann
Veranstaltungstipps
13.12.2014, um 15.00 Uhr 
Weihnachtskonzert des Chores des Gymnasiums 
in der Kirche in Groß Radisch





       00 Uhr rund um den Zinzendorfplatz
Stammgeschäft: 
02906 Sproitz, Am Schwarzen Schöps 10, % 0 35 88 / 20 37 07
02906 Niesky, Horkaer Straße 3, % 0 35 88 / 20 72 19
Holen Sie sich die frisch gebackenen 
und begehr en Quarkkeulchen 
und typisches Weihnachtsgebäck.
Auf demWeihnachtsmarkt finden Sie 




    MOHNLÄNGEN!
In allen Filialen Freudenbergs 
nach altem Rezept und Tradition 
und zum Preis wie im vorigen Jahr.
Stammgeschäft: 
02906 Sproitz, Am Schwarzen Schöps 10, % 0 35 88 / 20 37 07

































Inh. Doris Hoffmann û Görlitzer Straße 13 û 02906 Niesky
Wir bedienen Sie: 












































rraschen Sie Ihre Lieben
(03588) 2238390 PARKPLÄTZE direkt vor der Tür!










Flicke Görlitzer Straße 1502906 Niesky
Glühwein-Kreationen & mehr
Ödernitzer Weihnachtsmarkt
Am 30. November 2014, zum 1. Advent, findet in Ödernitz wieder ein
kleiner Weihnachtsmarkt statt.
Beginn ist 15.00 Uhr. Für das leibliche Wohl wird ausreichend gesorgt.





»Verschwundene Bauten in Niesky«
Der Nieskyer Hubert Teuchner sammelt
seit vielen Jahren Fotos von Ortsansichten
von Niesky und dokumentiert selbst mit
seinem Fotoapparat Veränderungen im
Stadtbild. In Zusammenarbeit mit dem Museum entstand nun eine his-
torische Fotoausstellung, die längst aus dem Stadtbild verschwundene
Bauten wieder aufleben lässt. 
Das Verschwinden von Bauten zieht sich durch 272 Jahre Nieskyer Ge-
schichte. Meist wurde mit dem Abriss des alten Gebäudes Baufreiheit
für neue, größere und modernere Häuser geschaffen. 
Die Fachwerkhäuser aus der Gründungszeit mussten im 19. Jahrhundert
massiven Wohn- und Geschäftsbauten weichen. Schmerzliche Verluste
an historischer Bausubstanz waren nach dem Ende des Zweiten Welt-
krieges zu beklagen. Infolge der Kampfhandlungen im April 1945 wur-
den über 100 Häuser total zerstört. Während der DDR-Zeit verschwand
auf Grund von Vernachlässigung bei der Sanierung der innerstädtischen
Altbauten der Straßenzug an der Ödernitzer Straße. Die verschwunde-
nen Bauten seit der Wiedervereinigung sind den meisten Nieskyern noch
gut im Gedächtnis. Neben DDR-Plattenbauten auf der Bahnhofsstraße
musste zum Beispiel das Kino einem großen Einkaufszentrum weichen.   
Die Ausstellung wird am 1. Adventssonntag, am 30. November, um
16.00 Uhr, im Johann-Raschke-Haus eröffnet und kann dann bis 23. De-
zember und im neuen Jahr wieder ab 7. Januar besichtigt werden. 
Unsere Öffnungszeiten:
Johann-Raschke-Haus, Zinzendorfplatz 8
Montag bis Freitag: 10.00– 17.00 Uhr
Sonntag: 14.00– 17.00 Uhr
Zum Weihnachtsmarkt: Samstag und Sonntag: 14.00– 18.00 Uhr
Konrad-Wachsmann-Haus, Goethestraße 2
Dauerausstellung »Holzbauten der Moderne – 
Zur Geschichte des industriellen Holzhausbaus«
Sonntag bis Donnerstag: 10.00– 16.00 Uhr
Anmeldungen für Sonderführungen im Rahmen Ihrer Weihnachtsfeier
nehmen wir gern entgegen. 
Weihnachtspause in beiden Häusern: 24.12.2014 bis 6.1.2015  
Neu im Sortiment der Touristinformation:
• Kümmelkalender 2015
• »Weihnachten in der Oberlausitz« Geschichten, Brauchtum, 
Rezepte u. v.m., zusammengetragen von Dietmar Sehn
• Ausstellungstexte »Holzbauten der Moderne« 
in Deutsch, Englisch, Polnisch und Tschechisch
• Claudia Klinkenbusch: »Das Konrad-Wachsmann-Haus 
in Niesky – Ein Holzbau der Moderne«
Vorverkauf für Eintrittskarten im Bürgerhaus Niesky: 
5.12.2014 Neue Comedyshow »Sexuelle Evolution«
mit Tatjana Meissner
14.12.2014 »Abgefahren – Von Görlitz bis zum Dach der Welt«, 
Live-Reportage
11.1.2014 »Winterzauberland«
6.2.2015 »Sternstunde des volkstümlichen Schlagers«  
Stadtbibliothek Niesky
Bei uns können Sie sich informieren – surfen – Bücher, Hörbücher,
DVDs, CDs, CD-ROMs, Wii-Konsolenspiele und vieles mehr ausleihen
– oder sich einfach wohl fühlen. Ein umfangreiches Zeitschriftenangebot
und die Tageszeitung laden zum Verweilen ein.
Öffnungszeiten: Mo. – Mi. 10.00– 18.00 Uhr / Fr. 10.00– 16.00 Uhr
Bequem von zu Hause aus entleihen
Über die Homepage der Bibliothek http://www.bi-
bliothek.niesky.de/ unter dem Button e-Bibliothek/
Onleihe erhalten Sie Zugriff auf mehr als 3.000 elek -
tronische Medien – von Belletristik, Reiseführer,
Ratgeber, Video bis zum Hörbuch und vieles mehr.
Neuerwerbungen – eine kleine Auswahl
(Neuerwerbungen der letzten 30 Tage finden Sie unter Suchtipps im
Web-OPAC http://niesky.internetopac.de/)
CD – Kinder
Lüftner, Kai: Das Kaff der guten Hoffnung – Ganz oder gar nicht! 
Holt, Anne: Zwei kunterbunte Freundinnen –
Ein Mops mit Namen Möhrchen
Siegner, Ingo: Der kleine Drache Kokosnuss 
und die Reise zum Nordpol
Dietl, Erhard: Die Olchis – Safari bei den Berggorillas
Bielfeldt, Rainer: Was hör ich da? – Unsere Haustiere
CD – Musik






Element of Crime: Lieblingsfarben und Tiere
voXXclub: Ziwui
KuschelKlassik – 17




seit 8.10.2014                      Konrad-Wachsmann-Haus
                                            Dauerausstellung 
                                            »Holzbauten der Moderne«
                                            Entwicklung des industriellen 
                                            Holzhausbaus
   23.11.2014    17.00 Uhr   Bürgerhaus
                                            DIA-Vortrag: Kroatien – 
ein Land für alle Sinne
   30.11.2014    15.00 Uhr   Ödernitzer Weihnachtsmarkt
     5.12.2014    20.00 Uhr   Bürgerhaus
                                            Tatjana Meissner –
                                            Die neue Comedyshow
                                            »Sexuelle Evolution«
     6.12.2014    15.00 Uhr   Bürgerhaus
                                            Familienkino
                                            Kayla – Mein Freund 
                                            aus der Wildnis
     7.12.2014    15.00 Uhr   Bürgerhaus
Tanz zur Kaffeezeit




ein Geschäftszweig der Mohren-Drogerie
Jörg Franke Görlitzer Str. 10 02906 Niesky
www.foto-franke.macht-ihr-foto.de




Lorentz, Iny: Die List der Wanderhure
Barreau, Nicolas: Paris ist immer eine gute Idee
Baldacci, David: Fünf vor Zwölf
Hirschhausen, Eckart von: Wunderheiler
Priol, Urban: Jetzt
Canapé – Vortragsreihe der Volkshochschule
Dreiländereck und der Stadtbibliothek Niesky
Kleine »Wissenshäppchen« zu verschiedenen interessanten Themen
verspricht die Vortragsreihe »Canapé« der Volkshochschule Dreiländer-
eck, Geschäftsstelle Niesky. Diese wurde in enger Zusammenarbeit mit
der Stadtbibliothek Niesky organisiert. Jeweils von 19.00 bis 20.00 Uhr
halten Experten Vorträge in der Stadtbibliothek Niesky, Zinzendorf -
platz 10. Nutzer der Stadtbibliothek erhalten bei Vorlage eines gültigen
Bibliotheksausweises Rabatt.
Am Donnerstag, dem 27.11.2014, spricht Frau Christine Socke zum
Thema: Was ist Thymus? Weshalb Thymusklopfen uns entspannt und
den Thymus unterstützt? Sie erhalten wissenswerte Informationen über
verschiedene Möglichkeiten und Techniken der Thymusaktivierung.
Anmeldung und weitere Informationen erhalten Sie über die Volkshoch-
schule 03588 201963, im Internet unter www.vhs-dle.de oder über die Stadt-
bibliothek 03588 209854 sowie im Internet unter www.bibliothek.niesky.de.
Entspannung in der kalten Jahreszeit
Die Volkhochschule Niesky bietet über die kalte, dunkle Jahreszeit ent-
spannende gemütliche Kurse in Hatha Yoga an.
Diese Kurse sind ein Angebot, um die Grundprinzipien und Grundhal-
tungen des Hatha Yogas zu erfahren und zu erleben. Die Übungen stei-
gern das Wohlbefinden, kräftigen und dehnen die Muskulatur. Es können
dadurch beispielsweise auch Schlafstörungen, Bluthochdruck oder
chronische Kopfschmerzen gelindert werden.
Am Montag, dem 1.12.2014, um 18.00 Uhr beginnt ein Kurs nur für
Männer und am Dienstag, dem 2.12.2014, um 19.15 Uhr für alle Inter-
essierten.
Weitere Informationen erhalten Sie über Volkshochschule 03588 201963
und im Internet unter www.vhs-dle.de.
Freizeitkünstler Niesky e.V.
Die Kindermalstunde der Freizeitkünstler Niesky e.V. findet jeden
Dienstag (außer in den Ferien) von 17.00 bis 18.00 Uhr im Malatelier in




Das DRK bietet an seinem Standort in Niesky, Lehrergasse 3, folgende
Angebote für Senioren aus Niesky und Umgebung:
• jeden Mittwoch von 9.30 bis 14.00 Uhr 
Tagesbetreuung für Senioren
• jeden Montag und jeden Mittwoch von 14.30 bis 16.30 Uhr 
offener Seniorenklub 
• Dienstag und Donnerstag von 15.00 bis 16.00 Uhr 
Beratungsangebote für Senioren
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern
unter der Rufnummer 03588 289915 zur Verfügung.
Schulnachrichten
Vereinsmitteilungen
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– Anzeigen –
Eislaufverein Niesky e.V.
Mitglied im Oberlausitzer Kreissportbund e.V.
Einladung
zur Mitgliederversammlung 
Hiermit laden wir alle Mitglieder des ELV Niesky zu der am Montag,
dem 15. Dezember 2014, um 18.00 Uhr im Bürgerhaus Niesky statt-
findenden ordentlichen Mitgliederversammlung herzlich ein.
Die Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Präsidenten/Wahl des Versammlungsleiters
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Bericht des Präsidenten
4. Finanzbericht 2013 
5. Bericht 2013 der Kassenprüfer 
6. Aussprache über die Berichte
7. Anträge
8. Entlastung des Vorstandes
9. Schlusswort
Anträge oder auch Anregungen bitten wir beim Vorstand fristgemäß ein-
zureichen.
Zur Gewährleistung der Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung
wird hiermit bekannt gegeben, dass zum gleichen Termin eine weitere
Mitgliederversammlung einberufen wird, die gemäß Satzung ohne
Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig ist.








Klempner  ·  Zimmerer  ·  Gerüstbau
Dachdecker (Sanierung und Umdeckung)









K E R O   Z i m m e r e i   u n d   H o l z b a u   G m b H
Friedensstraße 114  •  02929 Rothenburg
Tel.: 035891 - 480 0  •  Fax: 035891 - 480 22
www.kero-fachwerk.de  •  kontakt@kero-fachwerk.de
Unsere Leistungen: • Dachumdeckung • Dachsanierung 
• Asbestabriss • Mülltonnenhäuschen • Terrassen abdichtung
• Dachrinnensanierung • Carportmontage
Tel. / Fax 0 35 88 / 20 44 24 · Funk 0170 /8301793
www.dachdecker-altmann.de
Inh. Tino Altmann Steinplatz 3 a, 02906 Niesky 
Ihr Dachdecker – Klempner – Zimmermann
Altmann Bedachungen
QUALITÄT MUSS NICHT TEUER SEIN
Eishockey im Eisstadion am Waldbad:
Sa., 22.11.2014 18.30 Uhr Tornado Niesky – MEC Halle 04
Sa., 29.11.2014 18.30 Uhr Tornado Niesky – EHV Schönheide 09
Sa.,   6.12.2014 18.00 Uhr Tornado Reserve Niesky – Porter Jonsdorf
Sa., 13.12.2014 18.30 Uhr Tornado Niesky – FASS Berlin 
Fanbus
Die Fangruppe »Sturmjäger« organisiert zum nächsten Auswärtsspiel
wieder einen Fanbus.
Datum Abfahrt Ziel Gegner Spielbeginn
14.12.2014 13.30 Uhr Schönheide EHV Schönheide 09 17.00 Uhr 
Die Abfahrt erfolgt ab der Bushaltestelle Horkaer Straße (vor der Villa)
in Niesky.
Telefonische Anmeldungen sind unter der Nr. 03588 207519 und 03588
202020 möglich.
Nieskyer Weihnachtsmarkt
Besuchen Sie unseren Stand am 6./7. Dezember 2014 auf dem Nieskyer
Weihnachtsmarkt. 
Beachten Sie dazu auch die Informationen in der Tagespresse.
Autogrammstunde
Im Rahmen einer Weihnachtsaktion findet am Donnerstag, dem
11.12.2014, von 17.00 bis 18.00 Uhr in der Sparkassefiliale in Niesky
eine Autogrammstunde der Tornados statt.
Weitere Informationen finden Sie unter www.eislaufverein-niesky.de
Die Diakonie Katastrophenhilfe unterstützt 
Menschen nach dem Juni-Hochwasser 2013
Die Diakonie Katastrophenhilfe unterstützt gemeinsam mit der Diakonie
Sachsen Menschen durch Spendenmittel bei Beratung und Wiederauf-
bau nach dem Juni-Hochwasser 2013.
Betroffene Privatpersonen und Selbstständige können Spendenmittel
beantragen. Die Mitarbeiter eines mobilen Teams vor Ort beraten Be-
troffene rund um das Thema Wiederaufbau und helfen, bürokratische
Hürden zu bewältigen.
Folgende Möglichkeiten zur Unterstützung bietet die Diakonie Katastro-
phenhilfe:
• Beratung zum Wiederaufbau für Wohneigentümer, 
Vermieter, Kleingewerbe, Vereine
• Unterstützung bei Antragstellung und Verwendungs -
nachweiserstellung für SAB
• Spenden zur Erbringung des Eigenanteils bei SAB-Förderung
• Ergänzende Hilfe für Inventarschäden
• Unterstützung auch bei Schäden unter 5000,00 Euro 
sowie bei präventiven Schutzmaßnahmen
Kontaktadresse: Fluthilfebüro Magdeburg
Manuela Herrmann Mittagstraße 15
Diakonisches Werk der Ev.-Luth. 39124 Magdeburg
Landeskirche Sachsens e.V. Telefon 0391 4082970
Projektassistenz Fluthilfe 2013
Obere Bergstraße 10 · 1445 Radebeul
Tel. 0351 8315128 · Fax 0351 83153128
Manuela.Herrmann@diakonie-sachsen.de
Evangelische Brüdergemeine
Zinzendorfplatz 2, 02906 Niesky, Tel. 03588 202995 (Büro), 259243 (privat), 
Fax 204832, pfarramt@bruedergemeine-niesky.de, www.bruedergemeine-niesky.de
Gottesdienste
22.11.        19.00    Singstunde im Kleinen Saal  
23.11.        8.45    Predigt in der Emmaus-Kapelle
                  9.45    Predigtversammlung im Kleinen Saal
29.11.        19.00    1. Adventssingstunde im Kleinen Saal
30.11.        8.45    Predigt in der Emmaus-Kapelle
                  9.45    Predigtversammlung im Kleinen Saal
                 17.00    Hosianna im Kleinen Saal
3.12.        19.00    Ältestenrat im Pfarrhaus
6.12.     14.00–    »Offene Kirche«
                  18.00    zum Nieskyer Weihnachtsmarkt 
                  19.00    2. Adventssingstunde im Kleinen Saal 
7.12.          8.45    Predigt in der Emmaus-Kapelle
                  9.45    KimiKi im Kleinen Saal  
               14.00–    »Offene Kirche«
                  18.00    zum Nieskyer Weihnachtsmarkt 
10.12.        16.30    »Lichtel« putzen im Pfarrhaus
11.12.        15.00    Schwesternnachmittag im Advent Pfarrhaus
13.12.        19.00    3. Adventssingstunde im Kleinen Saal
14.12.          8.45    Predigt in der Emmaus-Kapelle
                    9.45    Predigt im Kleinen Saal
Regelmäßige Gemeindeveranstaltungen
(in den Gemeindräumen im Pfarrhaus)
Gebet um Frieden Montag 19.00 Uhr
Kirchenchor Montag 19.30 Uhr 
Jugendchor Montag 17.00 Uhr 
Bläserchor (Haus Plitt) Dienstag 19.00 Uhr
Kinderstunde (kl. Gruppe) Mittwoch 15.15 Uhr 
Kinderstunde (gr. Gruppe) Mittwoch 16.30 Uhr 
Kinderstunde (3– 5 Jahre) Donnerstag 15.30 Uhr
Junge Gemeinde Donnerstag 19.00 Uhr 
Evangelische Kirchengemeinde Niesky
Rothenburger Straße 14, 02906 Niesky, Telefon / Fax 03588 207859
23.11. 10.00 Ewigkeitssonntag –Abendmahlsgottesdienst 
mit Verlesung der Verstorbenen
14.00 Andacht in der Feierhalle des Waldfriedhofs
14.45 Andacht auf dem Ödernitzer Friedhof
14.45 Andacht auf dem Neusärichener Friedhof
24.11. 19.30 Singkreis
30.11. 10.00 Abendmahlsgottesdienst 
mit Taufgedächtnis Dezember, 
anschließend Kirchencafé
1.12. 19.30 Singkreis




14.12. 10.00 Abendmahlsgottesdienst, 
anschließend Kirchencafé
15.12. 19.30 Singkreis
21.12. 10.00 Posaunengottesdienst, anschließend Kirchencafé
Christliche Versammlung
Christliches Gemeinschaftshaus, Schlossergasse 3, 02906 Niesky, 
Telefon 03588 258888, post@cv-niesky.com, www.cv-niesky.com
Herzliche Einladung zu unseren regelmäßigen Veranstaltungen:
Sonntag 9.00 Kinderstunde (kleine und große Gruppe)
Sonntag 10.00 Predigtgottesdienst
Dienstag 19.30 Bibel – und Gebetsstunde
Evangelische Trinitatisgemeinde am See 
An der Kirche 2, 02906 Niesky/OT See, Telefon 03588 205940, Fax 03588 205980
ekgm.trinitatis@kkvsol.net, www.trinitatis-am-see.de
Gottesdienste in See
23.11. 10.15 Gottesdienst mit Abendmahl 
und Totengedächtnis
30.11. 10.15 Familiengottesdienst mit Taufgedächtnis
7.12. 10.15 Gottesdienst mit Abendmahl
14.12. 14.30 Herzliche Einladung 
in den Sproitzer Dorfkrug 
zur Gemeindeadventsfeier
Gebetsdienst montags 19.30 Uhr
Kirchenchor montags 19.45 Uhr 
Hauskreise bei Ohnesorge mittwochs 19.45 Uhr 
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Senioren Mittwoch, 10.12.2014 14.00 Uhr 
Weihnachtsfeier im Gemeindezentr. in Petershain
Junge Gemeinde freitags 19.00 Uhr
Kinderstunde Samstag, 6.12.2014 9.30 Uhr
Am Dienstag, dem 25.11.2014, findet ab 18.00 Uhr unser Weihnachts-
basteln im Gemeinderaum See statt.
Bei unserem gemeinsamen Bibellesen geht es um die Gleichnisse Jesu.
Wir treffen uns Dienstag, den 2.12.2014, um 19.00 Uhr im Pfarrhaus.
Evangelisches Pfarramt Kosel
Am Schöps 2, 02923 Hähnichen, Telefon/Fax 035894 30407, Handy 0152 29954138
Hans-Christian.Doehring@freenet.de
Gottesdienste
23.11. 10.30 Gottesdienst mit Abendmahl 
und Gedächtnis der Verstorbenen
30.11. 10.30 Gottesdienst zum 1. Advent
7.12. 17.00 Adventsmusik 
14.12. 10.30 Gottesdienst
Gottesdienst am 4. Advent nur in den Nachbarorten
Frauenkreis: Dienstag, 16.12.2014 Adventsfeier in Niesky 
Bitte dazu bei Frau Steinert anmelden.
Gemeindekirchenrat: Donnerstag, 4.12.2014, um 19.00 Uhr
Kassenstunde zur Bezahlung von Kirchgeld und Friedhofsgebühren am
Montag, dem 17. November und 15. Dezember von 16.00 bis 17.30 Uhr
in der Kirche.
Katholische Pfarrgemeinde  St. Josef Niesky 
Sonnenweg 18, 02906 Niesky, Telefon 03588 205894, Fax 03588 223646
kath-pfarramt-niesky@t-online.de, www.sankt-josef-niesky.de
23.11. 10.00 Hl. Messe
30.11. 10.00 Hl. Messe
7.12. 10.00 Hl. Messe
14.12. 10.00 Hl. Messe
21.11. 10.00 Hl. Messe
Gottesdienste in Rietschen samstags 18.00 Uhr





Vortrag von Herrn Michael Gürlach
Thema: »Glockengeschichte im Bistum Görlitz«
Voraussichtlich am 26.11.2014, 19.00 Uhr in Niesky
Kindervormittag am Nikolaustag
Do., 6.12., 10.00– 12.00 Uhr Niesky
Öffnungszeiten des Pfarrbüros
donnerstags 9.00– 12.00 Uhr und nach Vereinbarung
Jehovas Zeugen
Königreichssaal, Dreimännerweg 5, 02906 Niesky
Zusammenkünfte November/Dezember 2014
freitags, jeweils 19.00 bis 20.45 Uhr 
Bibelbetrachtung »Komm Jehova doch näher«
Schulkurs für Evangeliumsverkündiger 
Kurzvorträge, gespielte Szenen und Interviews 
am: 21. November, 28. November, 
5. Dezember und 12. Dezember 2014 
sonntags, jeweils 9.30 bis 11.15 Uhr 
Biblischer Vortrag über göttliche Wahrheiten
am: 23. November, 30. November, 
7. Dezember und 14. Dezember 2014 
anschließend:
Bibelbetrachtung über Jehova und Jesus Christus
am: 23. November, 30. November, 
7. Dezember und 14. Dezember 2014










   Kinder- und Familienzentrum des
   DHB – Netzwerk Haushalt Niesky e. V.
Kinder- und Familienzentrum des DHB – Netzwerk Haushalt Niesky e.V.
                             02906 Niesky, Muskauer Str. 23, Telefon und Fax 03588 205650 
                             info@familienzentrum-dhb-niesky.de, www.familienzentrum-dhb-niesky.de
Angebote für Eltern und Kinder
fitdankbaby – Fitness für Dich und Dein Baby!
Fitnesstraining für die Mamas und spielerische Übungen für die Babys.
Neben dem Training der klassischen Problemzonen werden auch Übun-
gen für den Rücken und den Beckenboden gemacht. Die Babys werden
durch altersgerechte Spiele gefordert und gefördert. 
Geeignet für Kinder von 3 bis 7 Monate. 
10 Treffen – 80,00 Euro
(Kostenübernahme bei Ihrer Krankenkasse erfragen)  
Nach weiteren Kursen bitte nachfragen!
Zwergensprache
Ganzheitliches Lernen mit Babyzeichen ist eine Möglichkeit, die sprach-
liche Entwicklung von Babys und Kleinkindern positiv zu beeinflussen.
Der Einsatz von Babyzeichen parallel zur Lautsprache gibt den Kindern
Orientierung und Sicherheit, schenkt ihnen Aufmerksamkeit für ihre Be-
dürfnisse, weckt die Freude am Sprechen und am Dialog.  
12 Treffen – 109,00 Euro 
(Kostenübernahme bei Ihrer Krankenkasse erfragen) 
Eltern-Kind-Gruppe – donnerstags um 9.30 Uhr
Eingeladen zu diesem Treffen sind alle Mütter und Väter mit ihren Babys
und Kleinkindern, die den Wunsch haben, andere Eltern zu treffen, sich
mit ihnen auszutauschen und dem Kind das Zusammensein mit anderen




(Basteleien rund um Weihnachten und 
Advent, für das leibliche Wohl ist gesorgt)
Angebote für Erwachsene
24.11.2014 18.00 Uhr Weihnachten mit und aus dem Thermomix
2.12.2014 19.00 Uhr Weihnachtsbastelei
9.12.2014 18.00 Uhr    Weihnachtsfeier für DHB-Mitglieder
Angebote für Kinder
Montag  14.00 Uhr  Kreativnachmittag im Familienzentrum
14.30 Uhr Leseprojekt im Nieskyer Hort
17.00 Uhr Kochklub für Jugendliche
Dienstag  11.45 Uhr GTA-Angebot Schleiermacher Gymnasium 
14.00 Uhr   Kreativnachmittag im Familienzentrum
Mittwoch 14.00 Uhr   Kreativnachmittag im Nieskyer Hort
14.00 Uhr    GTA-Angebot Oberschule Niesky
Donnerstag  14.00 Uhr GTA-Angebot Oberschule Niesky
16.00 Uhr   Kochklub für kleine Leute 
Wer mitmachen möchte, schaut bei uns rein!
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Die Wahrheit ist, 
was jeder Mensch zum Leben braucht 
und doch von niemandem bekommen 
oder erstehen kann.
Franz Kafka
Willkommen im November  
Gönnen wir uns diesen Monat der Besinnung. Dass er oft
von Nebel begleitet wird, ist sicher kein Zufall: NEBEL
rückwärts gelesen ist nämlich LEBEN.
Das Leben entsteht aus der Ruhe und folgt auf Regenera-
tion. Und genau dafür sind Novembertage gedacht. Wenn
die letzten bunten Blätter von den Bäumen fallen und im
Wind rascheln, ist die Zeit gekommen, es sich drinnen so
richtig gemütlich zu machen mit Feuerschein oder bei Ker-
zenlicht und einer wärmenden Tasse Tee. Das hilft gegen
den drohenden Novemberblues und lässt Vorfreude auf
die Weihnachtsvorbereitungen mit den glitzernden Ad-
ventstagen aufkommen.
Quelle: BIOLINE 11-2006 
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Inhaber Bernd Budi e. K. 
 
Görlitzer Str. 15    Filiale Niesky 
02827 Görlitz     Jänkendorfer Str. 2 
Tel. (0 35 81) 7 43 80   02906 Niesky 




Draußen ist es kalt und ungemütlich. Wen
wunderts, dass sich da die ungeliebten
Halsschmerzen breit machen können. Ein
Tipp ihnen zu begegnen: Salz in heißem
Wasser auflösen und damit immer wieder
gurgeln. Hilft bestimmt!
Salbei gegen Husten
Inhalieren Sie die aufsteigenden Dämpfe
von Salbeitee. Das wirkt entzündungshem-
mend und fördert das Abhusten.
Sauerkraut nicht vergessen
Im Winter lohnt es, sich einer Gemüseart zu
erinnern, die traditionell zu dieser Jahreszeit
angeboten wird: das Sauerkraut.
Der milchsauer vergorene Kohl schützt die






Gehalt an Vitamin B12
die Ausnahmestellung
von Sauerkraut.
Geistig fit durch Rätseln
Immer wenn wir etwas
lernen und geistig geför-
dert werden, bilden sich
Verknüpfungen zwi-
schen den Nervenzel-
len. Je häufiger sich also
das Gehirn mit neuen
Aufgaben beschäftigen
muss, desto mehr Ver-
knüpfungen entstehen. 
Versuchen Sie es doch
mal mit Sudoku, dem
Zahlenspiel aus Japan.
Man sagt sogar, dass es
gegen Alzheimerkrank-
heit helfen soll. 
Spiele-Abend
Die Tage sind kurz. Die
Nächte umso länger.
Planen Sie einen Spiele-
abend mit guten Freun-
den. Das ist spannend,
amüsant und lässt aus
einem tristen, dunklen
Abend etwas Besonde-
res entstehen, von dem
nicht nur Sie, sondern
auch Ihre Freunde profi-
tieren, denn Spielen ist
gut für die Seele.











       
SMARTE PHONES
F Ü R  S M A R T E  B I L D E R
Tele fon ie ren ,  t ex ten ,  su r f en  –  und  gu te  B i lde r  machen : 
Unsere  Smar tphones  s ind  ech te  Mul t i t a l en te  – 
besonders  be im Fo togra f i e ren .
Dazu  haben  w i r  auch  das  passende  Zubehör  und viele 
Ideen, wie Sie aus Ihren Smartphonebildern k rea t i ve 






Mo.– Fr. 9– 18 Uhr · Sa. 9– 11 Uhr
Fototermine nach Absprache
Horkaer Straße 2 · 02906 Niesky




hüstelt es. Es ist Zeit,
mal wieder an die ge-
niale Gesundheits-
idee der Finnen zu
denken. Denn der re-
gelmäßige Saunagang
stärkt das Immunsys-







mal eine Auszeit. Ge-
nehmigen Sie sich
diese Zeit ruhig,










Sie sollten dem Be-
schenkten Glück und
Gesundheit bringen.
Dass die Römer mit
ihrem Geschenk gar
nicht so falsch lagen
beweisen heutige Stu-
dien. Denn gerade









es nicht. Es gibt nur
unpassende Kleidung.
Nehmen Sie den No-






Wohltat für den Kör-
per und bereitet das
Immunsystem auf die
kalte Jahreszeit vor. 
Quelle: BIOLINE
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Winterferien im KiEZ Querxenland – 
ein tolles Weihnachtsgeschenk
Suchen Sie noch ein passendes Weihnachtsgeschenk für Ihr (Enkel)Kind
und haben keine Idee? Wie wäre es mit einem Gutschein für einen Auf-
enthalt im Kindererholungszentrum Querxenland. Dieser kann dann für
einen Ferienaufenthalt bei uns eingelöst werden. 
In den Winterferien 2015 bieten wir verschiedene Camps an. 
In der 1. und 2. Ferienwoche heißt es jeweils »Gut Drauf durch den
Schnee«. Spaß an Bewegung bei Spielen, einer GPS-Wanderung, einer
Geisterwanderung und bei der Faschingsfete, gesunde Ernährung in der
Pizzabäckerei und Entspannung bei einem gemütlichen Lagerfeuer ste-
hen ebenso auf dem Programm wie ein Kino- und Casinoabend und eine
Quizshow. 
»Magische Ferien« ist das Motto unseres Zaubercamps, welches in der
1. Woche vom 8. bis 13. Februar sattfindet. In der 2. Woche vom 15. bis
20. Februarwird es für tanzwütige Mädchen und natürlich auch Jungen
im Alter von 8 bis 14 Jahren ein Tanzcamp geben. 
Umgeben von Natur pur, schlafen die Kinder in komfortablen 4-Bett-
zimmern und werden von dem hauseigenen Küchenteam mit Köstlich-
keiten versorgt. Die Betreuung rund um die Uhr übernehmen gut ausge-
bildete Gruppenleiter.
Alle Informationen, auch zu den Feriencamps für die Sommerferien, fin-
den Sie unter www.querxenland.de in der Rubrik »Ferienlager«. 
Anfragen und Buchung an Frau Stange: 
info@querxentours.de oder Telefon 03586 451125
So erreichen Sie uns:
Querxenland Seifhennersdorf, Ines Stange
Viebigstraße 1, 02782 Seifhennersdorf
Telefon 03586 451125, Fax 03586 451116
info@querxentours.de, www.querxenland.de
Heizkörper richtig einstellen
Was kann eigentlich ein Thermostatventil?
Die Heizung herunterzudrehen, spart Energie und Geld, das wird mit Be-
ginn der Heizperiode wieder überall betont. Die Regel stimmt natürlich
auch – nur wird es eben bei heruntergedrehter Heizung auch nicht so
schön warm. Häufig tritt also die Frage auf: »Wie heize ich eigentlich
richtig?«. Ulrike Körber, Energieberaterin der Verbraucherzentrale
Sachsen, erklärt, wie das geht. 
»Oft stellt man sich das Ventil am Heizkörper wie einen Wasserhahn vor,
den man auf- und zudreht«, erläutert Ulrike Körber. »Tatsächlich aber
sind die Thermostatventile Regelgeräte – sie halten eine bestimmte Tem-
peratur im Raum.« Stellt man den Thermostatkopf zum Beispiel auf die
Stufe drei, regelt das Ventil bei einer richtig eingestellten Heizungsan-
lage die Raumtemperatur auf etwa 20°C. Ist es im Raum kälter, öffnet
sich das Ventil und der Heizkörper wird warm. Ist es wärmer, schließt
das Ventil und der Heizkörper kühlt wieder ab. Es kann also auch bei
aufgedrehtem Ventil vorkommen, dass der Heizkörper kalt ist – wenn
die eingestellte Temperatur erreicht oder überschritten ist.
Was bedeutet das aber nun für den Energieverbrauch? »Häufig wird der
Heizkörper voll aufgedreht in der Hoffnung, einen kalten Raum schnell
aufzuwärmen«, weiß die Energieexpertin. »Dadurch aber wird nur die
Zieltemperatur hochgeschraubt. Auf Stellung 5 hat das Ventil kein Re-
gelverhalten mehr und lässt komplett die Wärme durch, die die Anlage
zu bieten hat.« Ergebnis: Die Heizung läuft auf Hochtouren, der Raum
wird eventuell wärmer als benötigt und dadurch unnötig Heizenergie
verbraucht. 
Für die Nachteinstellung sind viele Thermostatköpfe mit einem kleinen
Mond gekennzeichnet. Noch ein bisschen schlauer sind so genannte pro-
grammierbare Thermostatventile: Mit ihrer Hilfe lassen sich für verschie-
dene Tageszeiten unterschiedliche Temperaturen einstellen. Aber Vor-
sicht: Nicht immer erreicht man mit einer Vorprogrammierung auch eine
Energieeinsparung; sie bietet in jedem Falle einen höheren Komfort.
Bei allen Fragen zu Energieeinsparung und Energieeffizienz in privaten
Haushalten hilft die anbieterunabhängige Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale Mietern wie Eigentümern: online, telefonisch, in einem per-
sönlichen Beratungsgespräch oder einem Energie-Check vor Ort. Für
einkommensschwache Haushalte mit entsprechendem Nachweis sind
die vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie geförderten Be-
ratungsangebote kostenfrei. Mehr Informationen gibt es auf www.ver-
braucherzentrale-energieberatung.de, Termine unter 0800 – 809 802 400
(kostenfrei).
Willkommen in der Adventszeit
Weihnachten! Das Wort alleine löst ganze Kaskaden von Gefühlen
aus. Es ist das Fest der Liebe, des Duftes nach Zimt und Pfefferku-
chen. Sehnsüchte nach verlorenen Kindertagen werden wach, nach
Erwartungen, glitzerndem Christbaumschmuck und flackernden
Kerzen, die sich darin widerspiegeln. Wir Menschen brauchen ein
solches Ritual. Es ist das Symbol der Zusammengehörigkeit.
Familien treffen sich, essen zusammen, singen Weihnachtslieder
und vergessen für eine Weile, dass es Alltag und Probleme gibt. Nie-
mand darf an einem solchen Tag alleine bleiben. Schauen wir uns
um: Mit wem kann man den Glanz eines solchen Tages teilen? Eine
Einladung oder ein Besuch kann ein einsames Herz wärmen  und
über die schönen Feiertage tragen.
Duftende Dekoration
Eine wunderschön duftende Weihnachtsdeko ist leicht aus Orangen
und Nelken hergestellt. Stecken Sie einfach Nelken in bestimmten
geometrischen Mustern in die Schale: Das fruchtige Aroma der
Orangen kommt dadurch voll zur Geltung.
Weihnachtsmann
Es ist noch gar nicht so lange her, da beglückte der Weihnachtsmann
die Menschen im schlichten, braunen Gewand. Zum rot gekleide-
ten Zipfelmützenträger wurde Santa Claus tatsächlich erst im Jahre
1931, und das begab sich auf folgende Weise:
Für eine Werbekampagne beauftragte die Firma Coca Cola ihrem
Grafiker mit dem neuen Weihnachtsmann-Entwurf in den Firmen-
farben. An diesem Beispiel zeigt sich wieder einmal, wie stark uns
die Werbung beeinflusst und prägt, denn heute lieben allen den rot
und weiß gekleideten Coca-Cola-Santa und niemand denkt daran,
dass sein Outfit nicht der Tradition zu verdanken ist. 
Zwischen den Jahren
Dieser Begriff bezeichnet den Zeitraum vom 25. Dezember bis zum
6. Januar, die Raunächte bzw. die kirchliche Weihnachtszeit. Die
Begriffsbildung nimmt Bezug darauf, dass sowohl am 25. Dezem-
ber, am 1. Januar als auch am 6. Januar Jahresbeginn gefeiert wurde,
je nach Gegend und Zeitalter. Erst seit dem 17. Jahrhundert kristal-
lisierte sich der 1. Januar als offizieller Jahresbeginn heraus. Die
„Zeit dazwischen“, die Zeit zwischen den verschiedenen Jahresan-
fängen, ist seither die Zeit „zwischen den Jahren“.
Weihnachtlicher Punsch
Rezept: Man nehme 1 TL Zucker, den Saft einer halben Zitrone, 
3 bis 4 Likörgläser Rum, Weinbrand, Whisky oder Gin und erhitze
den Alkohol zusammen mit knapp ¼ l Wasser bis zum Siedepunkt.
Dann gieße man das Gebräu in ein vorgewärmtes Glas. Mit Oran-
genscheiben und Zimtstangen servieren – hmm, wärmt von innen
und außen.
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Montag bis Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr
jeden 2. und 4. Samstag im Monat
9.00 bis 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung
Neuteichnitzer Straße 36 · 02625 Bautzen – Teichnitz
Tel. 03591 373333 · www.Treppenbau-Jatzke.de
Besuchen Sie das große Treppenstudio in Ihrer Region!
Kerzenschein
Sanftes Kerzenlicht begleitet
uns durch die Adventszeit,
hebt die Stimmung und
wärmt die Herzen. Die er-
sten Kerzen gab es bereits
vor 3000 Jahren. Diese be-
standen aus Stroh, das in Fett
oder Harz getaucht wurde.
Heute sind die meis ten Ker-
zen aus Paraffin oder Stea-
rin. Aber nicht nur das Auge
genießt das stimmungsvolle
Licht, auch die Nase lässt
sich damit verwöhnen. Wer
sich zum Beispiel Bienen-
wachskerzen gönnt, kann
sich an festlichem Honig-
duft erfreuen.
Geschenkalternative
Wer kennt ihn nicht, den
Geschenkstress. Leider feh-
len uns oft die Ideen. Müh-
sam suchen wir in verschie-
denen Geschäften nach Din -
gen, die später nur in der
Ecke herumliegen. Eine ech-
te Alternative sind Gutschei-




shop. Denn was kann schö-




Die Vorbereitung des Festes
kann ein besonderes Ver-
gnügen sein. Dazu gehört
auch der Besuch des Weih -
nachtsmarktes. Verabreden
Sie sich dazu mit guten
Freunden. Das gemeinsa-
me Erleben wärmt das Herz
und ein heißes Getränk den
Körper. Und irgendwie fin-
det sich zwischen Lebku-
chengeruch und Tannen-
zweigen auch in den Augen
der Erwachsenen der Weih -
nachtsglanz der längst ver-
gessenen Kindheit wieder.
Dauergrabpflege und Grab23. November 2014
Totensonntag Alles geregelt – schon zu Lebzeiten
Das Leben bis zuletzt in vollen Zügen genießen zu können, ist ein
wahrer Schatz. Ein Aufatmen ist uns aber meist erst dann möglich,
wenn wir die Gewissheit haben, dass alle Dinge geregelt sind. Das
betrifft nicht nur die Dinge im Leben, sondern auch jene danach.
Viele wissen dabei nicht, dass sie auch vorher bestimmen und ver-
traglich festlegen können, wie ihre Grabstätte einmal aussehen
soll. Diese Möglichkeit sichert die Berücksichtigung der persön-
lichen Wünsche des Verstorbenen und nimmt so den Angehörigen
eine schwere Entscheidung in der Trauerzeit ab.
Unser Angebot der Dauergrabpflege und Grabmalvorsorge ist ge-
nau das Richtige für Sie:
• Unabhängig davon, ob Sie alleinstehend sind oder Ihre Kinder
weit entfernt wohnen,
• Wenn Sie Ihren Angehörigen keine Umstände und finanziel-
len Belastungen bereiten wollen oder
• als Hinterbliebene die Pflege eines Grabes in professionelle
Hände geben möchten.
Wir möchten Ihnen die Angelegenheiten, die über das Leben hin-
ausgehen, vereinfachen. Durch die vertrauensvolle Zusammenar-
beit der Friedhofsgärtner und der Steinmetzen in Sachsen ist es
Ihnen als Vorsorgende oder auch als Angehörige möglich, sowohl
Ihre Wünsche zum Grabmal als auch zur Bepflanzung vertraglich
zu vereinbaren.
Die Arbeiten des fachlich geprüften Steinmetzen umfassen je
nach Vereinbarung die Anfertigung des Grabsteins, der Inschrift
und der Einfassung mit Zubehör nach individuellen Wünschen
und einer persönlichen Beratung. Im Falle einer Bestattung oder
Beisetzung werden die Lieferung oder Demontage und anschlie-
ßende Montage mit Neufundamentierung des Grabmals und der
Umfassung gewährleistet. Nach dem Aufstellen sind sowohl re-
gelmäßige und materialgerechte Reinigungs- und Instandset-
zungsarbeiten wie auch das fachmännische Nachtönen und Er-
gänzen von Inschriften möglich.
Für die Grabgestaltung und Grabpflege ist der Friedhofsgärtner
zuständig. Dieser kommt neben einer jahreszeitlich wechselnden
Bepflanzung mit Blumen sowie einer immergrünen Grabflächen-
In Ihrer Trauer um den Verlust eines geliebten Menschen sind wir
Ihnen ein zuverlässiger, einfühlsamer und kompetenter Begleiter.
Wir kommen, wohin Sie uns rufen,
Tag und Nacht!
Bautzener Straße 2 
02906 Niesky
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02956 Rietschen · Bautzener Straße 1 a
M O D E R N E  G R A B M A L G E S T A L T U N G
Lieferung auf alle Friedhöfe 
der Region Niesky, Weißwasser, Rothenburg. 
Kompetente Beratung auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause.







Moderner Grab- und Gartenschmuck
in Bronze und Naturstein
Schalen • Vasen • Laternen • Figuren




Inh. Ch. Krüger · Steinmetz- und Steinbildhauermeisterin
Lieferung auf alle Friedhöfe · individuell gearbeitete Grabmale
Gestaltungselemente in Stein und Bronze



























und Bodendeckern Ihrer Wahl
auch gern besonderen Wünschen,
wie Blumensträußen und Gebinden zu be-
sonderen Gedenktagen, nach. Die Dauergrab-
pflege beinhaltet sowohl das Säubern, Abräu-
men und Entfernen von Unkraut als auch den Schnitt, das Gießen
und Düngen der Bepflanzung. Sie können die Dienstleistung der
Dauergrabpflege während der gesamten Nutzungsdauer der
Grabstätte in Anspruch nehmen, mindestens aber fünf Jahre.
Pflege und Vorsorge – einfach und sicher
Fragen Sie in einer der Gärtnereien oder einem der Steinmetzbe-
triebe, die Vertragspartner der Dauergrabpflegegesellschaft sind,
nach und lassen Sie sich kostenlos beraten. Im Dauergrabpflege-
und Grabmalvorsorgevertrag können Sie Ihre Wünsche und Vor-
stellungen zum Grabstein, der Umfassung mit Zubehör, der Be-
pflanzung und der Pflege festschreiben lassen.
Die Kosten ergeben sich je nach dem gewünschten Leistungsum-
fang und der Pflegedauer. Der Betrag wird nach Abschluss des
Vertrages einmalig fällig und auf ein separates Treuhandkonto
eingezahlt. Danach werden alle anfallenden Vertragsleistungen
von diesem beglichen.
Im Ernstfall ist Ihr Dauergrabpflege- und Grabmalvorsorgevermö-
gen vor dem Zugriff Dritter geschützt, denn das Treuhandvermö-
gen gilt als »Schonvermögen« und kann Ihnen bei Gewährung von
Sozialleistungen weder als Vermögen angerechnet noch aufgelöst
werden.
Mit Sicherheit in guten Händen
Mit der Dauergrabpflege und Grabmalvorsorge gehen Sie in je-
dem Fall auf Nummer sicher. Unsere Vertragsbetriebe sind mo-
derne und leistungsfähige Unternehmen, oft mit einer langen Tra-
dition. Durch eine regelmäßige Überprüfung unserer Vertragsbe-
triebe können wir jederzeit eine fachgerechte Ausführung der
vertraglich vereinbarten Leistungen sicherstellen. Sollte einer un-
serer Partner die vereinbarte Leistung nicht ausführen 
können beziehungsweise nicht ordnungsgemäß 




Dauergrabpflegegesellschaft sächsischer Friedhofsgärtner mbH in Zusammenarbeit
mit dem Landesinnungsverband des Steinmetz- und Bildhauerhandwerks Sachsen






Rothenburger Straße 1 
02906 Niesky






AM KURZEN HAAG 6
02906 NIESKY
TELEFON / FAX:
0 35 88 / 20 32 17
PRIVAT: 0 35 88 / 20 72 69
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• 5 frische Hähnchenkeulen                                   nur € 5,90
In Direktvermarktung 
Erzeugnisse vom Schwein aus eigener Zucht,
Mast und frischer Schlachtung
Jetzt Dienstag von 10.00 bis 17.00 Uhr!
Semmel-Leberwürstel, Semmel-Blutwürste, Wellfleisch,
Hausmacherleberwurst, Hausmacherblutwurst, 
frischer Schweinebraten u. a. m.
Verkauf in Horka, ab Hof, 
Uhsmannsdorfer Strasse 31
02923 Horka · Uhsmannsdorfer Straße 31
Telefon 03 58 92 /54 67 · Fax 3 61 51
Zum Feste nur das Beste frisch vom Bauernhof
z. B. unsere frischen Gänse
aus bäuerlicher Freilandhaltung
Frisches Weihnachts geflügel jetzt an unseren 
Verkaufswagen bis 6. Dezember 2014 bestellen!
Wir empfehlen z.B. frisches Suppenhuhn, frische Flug -
enten, frische Puten, alles Geflügel auch in Teilen, 
das gesamte Geflügelwurstsortiment • Kalbfleisch 
• Lammkeule, -schulter, -rücken, -filet 
• frische Hauskaninchen (auch in Teilen), 
sowie das gesamte Wildbret sortiment: 
z.B. Wildschwein, Wildrollbraten, Rehkeule, 
Hirschkeule ohne Knochen sowie alles 
vom jagdfrischen Wild aus 1. Hand.
Alle Angebote aus frischer Schlachtung, Geflügelhaltung 
und jagdfrischem Wild erhalten Sie auch 
an unseren Verkaufswagen auf dem
• Wochenmarkt in Niesky       Di. u. Do. von 8 bis 16 Uhr
• Wochenmarkt in Görlitz       Di. bis Fr. von 8 bis 16.30 Uhr u. Sa. von 8 bis 12 Uhr
• Wochenmarkt Weißenberg  jeden Di. von 14 bis 16 Uhr
• Wochenmarkt Weißwasser jeden Mi. 7 bis 16 Uhr an der Schwimmhalle






























Hier erleben Sie Natur pur: 
• Besichtigung • Erholung 
• Entspannung • Kugeleis 
• Kaffee • Bauernhofkuchen 
und frische gegrillte Broiler 
• Erfrischungsgetränke 
• Bier vom Fass
NEU! MITTAGSTISCH NEU!
z. B. Enten - und Gänsebraten
Geflügelhof Mario Steinert
02906 Diehsa · Weißenberger Str. 73 a 
Telefon (03 58 27) 7 84 28
Gern richten wir Ihre
Feiern wie Geburtstage,
Hochzeiten, Firmenfeiern
u. v.m. im Bauernhofcafé
MARIO STEINERT aus.
Jeden Sonntag  von 10 bis 18 Uhr Bauernhof und Café geöffnet bis einschließlich 21. 12. 2014!
